
Halliſche
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

r 222. Halle, Sonntag den 22. September
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein,

(October bis December 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr.
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen

die Pränumeration auf das nächſte Quartal
10 Sgr. bei Be

ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir
Angabe unſeres Zeitungstitels:

auswärtige
bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1861.

Wahl-Aufruf.
Um eine Vereinigung Gleichgeſinnter für die Wahlen zum Hauſe

der Abgeordneten herbeizuführen, ſprechen wir unſre politiſchen Ueber
zeugungen vor unſern Mitbürgern in Nachfolgendem aus:

Jn altbewährter Treue zu des Königs Majeſtät ſtehen wir nach
wie vor feſt auf dem Boden der Verfaſſung, welche durch die Mit
wirkung unſrer Geſinnungsgenoſſen geſchaffen und von denſelben in
jahrelangen Kämpfen gegen die Uebermacht der Reaction dem Lande
bewahrt worden iſt.

Wir erachten es als die dringendſte Pflicht
den in der Verfaſſung ſelbſt gebotenen Ausbau
eine ihrem Geiſte entſprechende Handhabung der
ſtrengung zu fördern.

Wir halten aber dabei an der thatſächlich gegebenen Frage feſt:
Was wird und muß die Hauptaufgabe für die bevorſtehende Le
gislaturperiode des Landtags ſein Was erſcheint zunächſt für
das Land als dringendes Bedürfniß und was iſt bei der gegenwärtigen
Lage der Verhältniſſe erreichbar?

Dahin zählen wir vornehmlich: Die Kreis und Gemeinde Ord
nung, das Geſetz über die Einrichtung und Befugniſſe der Ober Rech
nungskammer zur Uebung einer wirkſameren Kontrole des Staatshaus
haltes, das Geſetz über die Civilehe, das Unterrichtsgeſetz, die Regelung
der Gewerbeverhaltniſſe und eine Reviſion der Kompetenzgeſetzgebung.

Wir beharren auf der Ueberzeugung, daß Preußen berufen iſt, das
Werk der Einigung der deutſchen Stämme und Regierungen durch Be
gründung entſprechender und zeitgemäßer politiſcher Jnſtitutionen ſeiner
Vollendung entgegen zu führen. Die Erreichung dieſes Zieles liegt
eben ſo im Jntereſſe Deutſchlands wie Preußens. Daher muß Preu
ßen bereit ſein, jedes Opfer zu bringen welches die Macht, die Ehre
und den Schutz deutſchen Rechtes und deutſchen Landes fordert daher
muß ihm andrerſeits aber auch von den deutſchen Stämmen willig die
Stellung eingeräumt werden welche ſeiner Macht und ſeiner geſchicht

lichen Vergangenheit gebührt. eJn der Durchführung dieſer Aufgabe erblicken wir für Preußen
die ſchließliche Löſung der Frage um die Organiſation und Erhaltung
einer ſtarken, kriegstüchtigen Armee, welche unſrem Lande im Jnteriſſe
Deutſchlands ſchwere Laſten auferlegt.

Wir vertrauen, daß das gegenwärtige Miniſterium welches durch
die Weisheit der Krone aus den Reihen der Männer berufen iſt die
ſich um das Verfaſſungsleben Preußens verdient gemacht und bisher
das Land unter gewiſſenhafter Achtung der Geſetze regiert haben, mit
Uns von gleicher Geſinnung beſeelt ſei und dieſelben Ziele anſtrebe.
Wir halten es deshalb für unſre Pflicht,
entſchloſſenen Löſung und Erfüllung der für Preußen geſtellten großen

der Landesvertretung,
der Geſetzgebung und
Verwaltung mit An

nene

das Miniſterium zu einer
hierdurch ergebenſt

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
nnd

innern und äußern Aufgaben nachhaltig zu kräftigen, wir werden aber
eben deshalb auch einen übereilten, oder gegneriſcherſeits gewünſch
ten und beabſichtigten Bruch mit ihm durch beſonnene Würdigung der
gegebenen Verhältniſſe nach Möglichkeit zu vermeiden ſuchen, um das
Land vor neuen Verwirrungen und verderblichen Rückſchlägen zu be
wahren und eine ſtetige Fortentwickelung unſres Vaterlandes zu ſichern.

Wir dürfen mit Zuverſicht erwarten daß der einſeitige und unge
rechtfertigte Widerſtand, welchen das Herrenhaus bisher den Beſtrebungen
der Staatsregierung auf dem Wege des politiſchen Fortſchritts entge
gengeſetzt hat, und welchen das Land allgemein tief beklagt, durch die
Weisheit der Krone, ſo wie durch beharrliches Vorgehen des Abgeord
neten Hauſes auf ſeinem bisherigen Wege werde gebrochen werden.

Jn ſolchen Geſinnungen und Beſtrebungen ſind wir gewiß, die
ächte Treue gegen den König und ſein hohes Haus zu bewähren und
das wahre Wohl des Landes dauernd zu begründen.

Halle, den 19. September 1861.
Prof. Dr. Haym. Pr. Hüllmann. Kreisrichter v. Landwüſt.
Aſſeſſor Weſtphal. Staatsanwalt Dütſchke. Fabrik. A. Schmidt.
Gärtner Wolfhagen. Gaſthofsbeſitzer Keerl. Rechtsanwalt Fie
biger. Juſtizrath Fritſch. Prof. Dr. L. Krahmer. Juſtizrath
Goedecke. Condirector Dr. Eckſtein. Kaufmann A. Jacob. Fabrik.
L. Jentzſch. Fabrikant Kunze. Kaufmann Th. Haenert. Paſtor
Fubel. Kaufmann Henſel. Kaufmann H. Röhrig. Juſtizrath
Gloeckner. Prof. Dr. Hertzberg. Dr. E. Hertzberg. Fabrikant
Demuth. Kaufmann Rüſfer. Ober Poſt Secr. Grandam. Müh
lenbeſitzer Küſtner. O. P. Kaſſenbuchhalter Scharffe. Fabrikant
A. Nebert. Aſſeſſor Jarob. Kreisrichter Winckler. Oekonom
A. Kirchner. Dr. Schadeberg. Fabrikant Grohmann. Faktor
Walter. Kaufmann J. F. Weber. Maurermeiſter Stengel.
Sattlermeiſter Winckler. Leihbibliotbekar Wolff. Buchhändler
Graeger. Zimmermeiſter Scharre. Maurermeiſter P. A. Trappe.
Kaufmann Naeumann. Oekonom A. Preßler. Kaufmann Kauf
mann. Stadtrath v. Hagen. Buchhändler H. Karmrodt. Guts
beſitzer Reinecke in Büſchdorf. Faktor Ferd. Knauer in Gröbers.
Gutsbeſitzer Gaertner, Schulze in Gottenz. Gutsbeſitzer Gottfried
Schaaf und Gutsbeſitzer Gottl. Schaaf in Schwoitſch. Gutsbeſitzer
Beil, Schiedsmann, und Gutsbeſitzer Fr. Nietſchmann, Schulze

in Gröbers.

Auf Grund vorſtehenden Wahlaufrufes werden die Geſinnungsge
noſſen im Stadt und Saalkreiſe zu einer Beſprechung z

Donnerstag den 26. September Abends 7 Uhr
im Stadtſchießgraben

eingeladen.



Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Freitag, den 20. September. Nach einem hier

eingetroffenen Telegramm aus Rom hat der Papſt bei der
geſtern ſtattgehabten Vermählung des Herzogs von Toscana
mit der Prinzeſſin Marie celebrirt.

London, Freitag, den 20. September. Wie „Daily
News“ erfahren haben will, würde der Widerſpruch Sach-
ſens nicht länger ein Hinderniß für die Unterzeichnung des
franzöſiſch preußiſchen Handelsvertrages ſein derſelbe würde
mit denjenigen Staaten, welche ihn annehmen wollen, abge
ſchloſſen werden. „Daily News“ meint, daß dies einer Auf
löſung des Zollvereins gleichkommen würde.

London, Freitag, den 20. September. Nach hier ein
getroffenen Nachrichten aus NewYork vom 10. d. wur
den die Subſeriptionen für die Anleihe zahlreich fortgeſetzt.
Die demokratiſche Konvention zu NewYork hatte Beſchlüſſe
votirt, in welchen die energiſche Fortſetzung des Krieges
empfohlen wird. Der Kaiſer von Rußland hatte dem Prä
ſidenten Lineoln ein der Union günſtiges Schreiben zuge
hen laſſen, in welchem er zum Frieden räth.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Brauerei Beſitzer Hubert Koch zu Köln dem Unteroffizier
Kuehnaſt vom oſtpreußiſchen Ulanen Regiment Nr. 8 und dem Gre-
nadier Burmeiſter vom 4. oſtpreußiſchen GrenadierRegiment Nr. 5
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen, ſowie den Gerichts
Aſſeſſor Max Joſeph Kirchhoff zu Erfurt, der von der Stadtver
ordneten Verſammlung zu Erfurt getroffenen Wahl gemäß, als beſol
deten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Erfurt zu
beſtätigen.

Hieſige Blätter haben mehrfach gemeldet, daß im Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts und Mebizinal Angelegenheiten ein Geſetz
entwurf ausgearbeitet ſei, welcher nur die äußeren Verhältaiſſe der
Elementarſchule regeln ſolle, daß aber die Annahme, es ſer ein Unter
richtsgeſetz im Entwurf vollendet, irrig ſei. Dieſe Nachrichten ſind
nicht zutreffend. Es wird vielmehr wie die „Allg. Pr. vernimmt,
von dem Miniſter v. Bethmann Hollweg die volle Ausführung des
Artikels 26 der Verfaſſungs Urkunde beabſichtigt nach welchem das in
Rede ſtehende Geſetz das geſammte Unterrichts weſen zu regeln hat. Die
hierauf bezüglichen Geſetzentwürfe ſind bereits ſeit längerer Zeit vollen
det und befinden ſich in dem geordneten Gange der Berathung und
weiteren Vorbereitung.

Es iſt ſchon gemeldet worden daß zu den Vorlagen, welche für
die bevorſtehende Seſſion vorbereitet werden, auch der Entwurf einer
händlichen Polizei Ordnung gehört. Wie der „Südd. Ztg.“
von hier geſchrieben wird, hat der Entwurf bereits den Provinzial Re
gierungen vorgelegen und wird jetzt, nachdem er von dieſen begutachtet
iſt, ſeine definitive Faſſung erhalten. Der Entwurf bezweckt die Auf
hebung der gutsherrlichen Polizei in den ſechs öſtlichen Provinzen. Be
reits durch den Artikel 42 der Verfaſſungs- Urkunde in ihrer urſprüng
lichen Faſſung war die gutsherrliche Polizei aufgehoben. Allein in der
Zeit der Reaction, im Jahre 1857, erhielt der Art. 42 eine veränderte
Faſſung, und durch das Geſetz vom 14. April 1856 wurde die guts
herrliche Polizei Verwaltung, in ſoweit ſie bei Erlaß der Verfaſſungs
Urkunde beſtanden hatte, wiederhergeſtellt. Der jetzt vorzulegende Ent
wurf beabſichtigt ſogenannte Amtshauptmannſchaften einzurichten. Der
Amtshauptmann, welchem die Verwaltung der Polizei übertragen
wird, ſoll aus der Zahl der angeſehenen Eingeſeſſenen vorzugsweiſe
der Gutsbeſitzer ernannt werden, und ſein Amt unentgeltlich als Ehren-
amt verwalten.

Der Magiſtrat wird in ſeiner heutigen Sitzung aus ſeiner Mitte
diejenigen Mitglieder für die ſtädtiſche Deputation wählen, welche den
Krönungsfeierlichkeiten in Königsberg beiwohnen ſoll. Die Stadtver
ordneten Verſammlung hat dieſe Wahl bereits geſtern Abends in der
geheimen Sitzung durch das Loos vollzogen und wurden zur Theilnah
me beſtimmt die Stadtverordneten Direktor Dieſterweg, die Fabrikan
ten Jürſt und Kühne, Gerbermeiſter Steinlein, Rathszimmermeiſter
Tondeur und Rentier Volckart. Zugleich beſchloß die Verſammlung,
daß es ihren Deputirten überlaſſen bleiben ſolle ſich nach eigener Wahl
aus der Mitte der Verſammlung zu ergänzen, ſofern Einer oder der
Andere durch irgend einen Umſtand abgehalten würde, der Deputation
nach Königsberg zu folgen.

Die hieſige Stadtoerordneten Verſammlung hat geſtern in gehei
mer Sitzung veſchloſſen, bei Gelegenheit der KrönungsFeierlichkeit die
zum Bau eines Kanonenbootes erſter Klaſſe erforderliche Summe
im Betrage von 80,000 Thlrn. zur Verfügung zu ſtellen.

Der heute im Engliſchen Hauſe zuſammengetretenen „General
verſammlung des konſervativen Central Wahl-Comits's“
liegt folgendes gedruckte Programm zum Grunde

Eröffnung der Verſammlung um 11 Uhr durch den Vorſitzenden des Eentral
Wahl Comité's (Grafen Eberhard zu StolbergWernigerode).
Bureau's. 3) Begrüßung der auswärtigen Mitglieder und Deputationen durch den
Vorſißenden. Bericht des Juſtizrath Wagener über die neue Organiſation der
konſervativen Partei und deren Erfolge. 5) Erläuterung des Programms des „Preu

2) Conſtituirung des SerreUnd gewerblichen GleichſteUung der Jſraeliten. Rödinger verlangt auch

ßiſchen Volksvereins“ durch Denſelben. 6) Bericht der Deputirten der Jnnungs Vor
ſtände über die Organiſation des Handwerkerbundes ſeine Thätigkeit und ſeine ſeit
herigen Erfolge. Vortrag über die Gemeinſchaft der Intereſſen des Handwerker-
ſtandes und des Grundbeſizes. 8) Erdffnung der freien Beſprechung über die fernere
Behandlung der Wahl Angelegenheit. 9) Reſums und Schluß der Verſammlung durch

auſſtachelt.den Vorſitzenden G Uhr).
Ziel die Nat.Ztg. vorläufig erfährt ſollen etwa 1900 Ein

trittskarten an Einheimiſche und Fremde vertheilt worden ſein. Für

die bedürftigen Auswärtigen ſind bekanntlich Quartiere bei den Mit
gliedern der Partei und in Hotels beſchafft worden. Das Lokal war
mit der Büſte des Königs und mit preußiſchen Fahnen dekorirt. Außer
dem Präſidenten Grafen Stolberg, bemerkte man unter den Anwe
ſenden die Herren v. Manteuffel II., v. Meding, v. Senfft-Pilſach, v.
Blanckenburg, v. Waldaw-Steinhöfel, v. Gerlach, General Major v.
Winterfeld, zwei Stabs und einige andere Offiziere. Ein Theil der
übrigen Anweſenden beſtand aus ſolchen hieſigen und auswärtigen Hand
werkern, welche auf dem Landeshandwerkertage im vorigen Jahre ſich

als Gegner der Gewerbefreiheit bemerkbar gemacht haben darunter
Schuhwacher Panſe, Tapezierer Wohlgemuth u. ſ. w.

Für den Handelsſtand ſteht eine große Erleichterung in Ausſicht.
Das Finanzminiſterium iſt, wie der „Köln. Ztg.“ von hier gemeldet
wird, mit Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes über die Einführung von
Wechſel Stempelmarken beſchäftigt. Dem Vernehmen nach beab
ſichtigt man freilich, dieſelben vor der Hand nur bei ausländiſchen
Wechſeln zuzulaſſen, doch iſt die Ausdehnung auf inländiſche Wechſel
nach kurzer Erfahrung kaum zu bezweifeln.

Die Verfügung des Miniſters in Betreff der Verlängerung der
Conceſſionen der Gaſt und Schankwirthſchaften und des Klein
handels mit geiſtigen Getränken wird bereits vorſchriftsmäßig von den
Landräthen zur Ausführung gebracht, indem dieſe den Ortspolizeiobrig
keiten und Polizeiverwaltungen kund zu machen haben, daß die Er
laubnißſcheine nicht verſagt werden dürfen, wenn die Gewerbetreiben
den bis dahin bei ihrem Gewerbebetriebe zu begründeten Beſchwerden
keine Veranlaſſung gegeben haben. Andern Falles müſſen die Anträge
gehörig begründet werden.
GBreslau, d. 18. Septbr. Die heut Abend im Saale des Kö

nigs von Ungarn abgehaltene Verſammlung zur Beſprechung über das
Sr. Majeſtät als Krönungs- Geſchenk darzubringende Dampfkanonen
boot, wurde im Namen des Feſt-Comité's von dem Oberbürgermeiſter,
Geh. Rath Elwanger, mit einer Anſprache eröffnet woran ſich ein
dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät ſchloß, in welches alle Anweſenden
begeiſtert einſtimmten. Nach einer lebhaften Discuſſion entſchied man
ſich dafür, daß für den gedachten patriotiſchen Zweck zunächſt Samm-
lungen in den verſchiedenen Kategorien der Einwohnerſchaft ſtattfinden
ſollen und zwar in der Art, daß die Vorſtände der kaufmänniſchen,
gewerblichen und anderen Corporationen ſich damit befaſſen. Gezeich
net wurde an dieſem Abend in den dazu ausgelegten Beitrags Liſten
die Summe von 1720 Thlrn.

Deſſan, d. 19. Sept. Wie verlautet, wird in dem Nulandt-
ſchen Prozeſſe am 17. October die Hauptverhandlung vor dem hieſigen
Kreisgerichte ſtattfinden.

Kaſſel, d. 17. September. Die Regierung greift hinſichtlich der
verhaßten „Morgenzeitung““ wieder zu den alten eine Zeit lang außer
Anwendung gelaſſenen Mitteln. Nachdem Dr. Oetker aus Dutzenden
von gerichtlichen Beſchuldigungen und Anklagen wegen Majeſtätsver
brechen, Verleumdungen u. dergl. mit heiler Haut hervorgegangen und
nur wegen des „ſpukenden“ Herrn v. Linde und des „unſchicklichen“
Herrn v. Heßberg mit einer geringen Geldſtrafe belegt worden iſt,
ſcheint man jetzt den Weg der gerichtlichen Anklage verlaſſen und von
Neuem zu Verwaltungsmaßregeln greifen zu wollen. Heute iſt näm
lich die „Morgenzeitung“ abermals von der Polizei mit Beſchlag be
legt worden und zwar, wie man hört, wegen einer Entgegnung auf
eine angebliche Berichtigung hinſichtlich des hier herrſchenden Militär
typhus, welche die Polizeidirektion hatte einrücken laſſen. Die Redak
tion ſoll dieſe Entgegnung mit der Erklärung begleitet haben, daß man
auch bereitwilligſt eine weitere Erwiderung von Seiten der
Behörden aufnehmen werde, damit auf ſolche Weiſe der wahre Sach
verhalt möglichſt genau feſtgeſtellt werde. Da nun ſtatt deſſen ſofort
mit Beſchlagnahme eingeſchritten iſt, ſo liegt die Vermuthung nahe,
daß Gründe obwalten, die volle Wahrheit nicht klar werden zu laſſen.

Stuttgart, d. 17. Sept. Jn der heutigen Sitzung der zwei
ten Kammer kam der Geſetzentwurf zur Berathung, betreffend die Un
abhängigſtellung der ſtaatsbürgerlichen Rechte von dem religiöſen Be
kenntniſſe. Derſelbe hat nur einen einzigen Artikel; „An die Stelle
des zweiten Abſatzes des 9. 27 der Verfaſſungsurkunde tritt folgende
Beſtimmung: Die ſtaatsbürgerlichen Rechte ſind unabhängig von dem
religiöſen Bekenntniſſe. Jn dem H. 135 Nr. 1 der Verfaſſungsurkunde
fallen die Worte „„„einem der drei chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe an
gehören und weg. Die ſtaatsrechtliche Commiſſion trägt auf Zu
ſtimmung an. Zugleich wird eine Eingabe einer ſeiner Zeit in Eßlin
gen abgehaltenen Verſammlung von Jſraeliten berathen, welche da
hin geht, bei der Regierung die baldigſte Einbringung eines Geſetzent
wurfe zu beantragen, durch welchen die vollſtändige Gleichberechtigung
der Jſraeliten des Landes mit den chriſtlichen Mitbürgern endlich zur
Wahrheit werde. Die Commiſſion ſtellte an das Miniſterium die An
frage, ob ein ſolcher Geſetzentwurf noch auf dieſem Landtage zu erwar
ten ſei? Das Miniſterium erklärte, damit beſchäftigt zu ſein; doch
ſeien noch Communicationen mit anderen Miniſterien nöthig und es
werde daher auf dieſem Landtage der Geſetzentwurf nicht mehr vorge
legt werden können. Die Commiſſion beantragt die Bitte um bald
möglichſte Einbringung eines Geſetzentwurfs in Betreff der bürgerlichen

Geſtattung der Ehe zwiſchen Juden und Chriſten. (Das Reſultat der
Sitzung iſt bereits telegraphiſch mitgetheilt

Wien d. 18. Septbr. Die antideutſche Agitation in Böhmen
und Mähren macht Fortſchritte, und leider iſt es vorzüglich der katho
ſche Cletus, welcher an allen Orten dieſen „nationalen“ Fanatismus

Katholiſche Prieſter und Stu enten ſtehen an der Spitze
der Bewegung, ſie ſind regelmäßig die Führer und Leiter bei allen na
tionglen Feſten und nationalen Oemonſtrationen. Bei den erſteren iſt



das, abgeſehen von anderen Rückſichten, ſchon vom kirchlichen Stand
punkte um ſo ſonderbarer, da die ultra czechiſche Bewegung einen ſehr
entſchiedenen huſſitiſchen, alſo antikatholiſchen Charakter hat. Die pan
ſlaviſtiſchen Agenten welche das Land durchziehen, empfangen das Lo n

ſchen!“ wurden Thüren und Fenſterläden zertrümmert.ſungswort theilweiſe vom Clerus man hetzt das Volk gegen die deut
ſchen Schulen, gegen die deutſche Bildung, gegen die deutſchen Abge
ordneten die Katzenmuſik, welche neulich in Holleſchau dem (mähri
ſchen) Reichsrath Dr. Ryger gebracht wurde, war vom Clerus veran
laßt. Die Kanzel wird zu politiſchen Wühlereien mißbraucht und in
den Bereich derſelben auch die Perſon des Monarchen ungebührlich hin
eingezogen.
abgeſehen.

DHänemark.
Kopenhagen, d. 19. Sept. Das heutige „Dagbladet“ meldet:

Der Prinz von Wales werde auf Schloß Rumpenheim in Kurheſſen
erwartet, wo Landgraf Wilhelm von Heſſen und Prinz Chriſtian
zu Dänemark gegenwärtig anweſend ſeien.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 17. September.

eine Pazifikation herbeizuführen, ſcheint ſich nicht zu erfüllen, denn
immer mehr und mehr nehmen die politiſchen Demonſtrationen ſowohl
hier wie in der Provinz überhand. Abgeſehen davon, daß es von Trä
gern der vollen Nationaltracht jetzt auf allen Straßen und in öffent
lichen Gärten, ſo zu ſagen, wimmelt, ſo hat auch die Agitationspartei
noch außerdem ein ſehr wirkſames Mittel erfunden, um Fonds zu ih
ren geheimen Zwecken zu erlangen und zwar durch Sammlungen in
den Kirchen. Es werden nämlich tagtäglich feierliche Andachten ge
halten und zwar der Reihe nach von allen Zünften und Jnnungen.
Dieſe Andachten werden in kleinen lithographirten Publikationen an
den Kirchenthüren zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Leute ſtrö
men dann ſchaarenweiſe nach den Kirchen, ſingen nach der Meſſe die
patriotiſche Hymne ab und werfen beim Hinausgehen ihre Beiträge in
den Teller, bei welchem gewöhnlich eine Dame hohen Standes in tie
fer Trauer placirt iſt. Jch habe mich durch den Augenſchein überzeugt,
daß der Jnhalt einer ſolchen Sammlung jedesmal mindeſtens einige
Hundert Rubel beträgt und dieſes geſchieht alle Tage in den zahlrei
chen Kirchen Warſchaus. Daher ſollen auch ſchon ſehr bedeutende
Fonds bereit liegen, um nöthigenfalls eine größere Bewegung zu un
terſtützen. Wo dieſe Gelder deponirt ſind und wer der Hepoſitar
iſt, dem dieſe Schätze anvertraut werden, iſt ein undurchdringlich es Ge
heimniß, das nur wenigen Eingeweihten bekannt iſt, doch iſt man der
Meinung, daß ſämmtliche Fonds nach Paris gehen wo eine Central
kaſſe unter Aufſicht und Controle mehrerer einflußreicher polniſcher
Emigranten exiſtiren ſoll. Das ſind indeſſen bloße Vermuthungen und
nur das ſteht feſt, daß dieſe frommen Sammlungen einen rein politi
ſchen Zweck haben.
litiſcher Bedeutung findet ſeit geſtern eine Demonſtration gegen den
hieſigen Conditor Wedel ſtatt, ſo daß die Herbeiziehung der bewaffne
ten Macht und Aufſtellung derſelben auf der Methſtraße nöthig befunden
worden iſt. Geſtern nämlich hatte die Jnnung der Warſchauer Conditoren
und Zuckerbäcker eine Andacht veranſtaltet. Herr Wedel wollte nun
als evangeliſcher Glaubensgenoſſe weder für ſich ſelbſt, noch für ſeine
Gehülfen an dieſer Feierlichkeſt Theil nehmen und äußerte ſich, daß
ihn als Deutſchen die polniſchen Händel wenig intereſſtrten, und
er auch nicht Luſt habe irgend einen Beitrag zu geben.
Aeußerung bekannt wurde, verſammelte ſich ſogleich ein Haufe Tu
multuanten vor dem Laden des Wedel, und nach vorheriger Ausfüh

Gegenwärtig hat es die Agitation vorzüglich auf Mähren
Menge nach der Marſchallſtraße, wo wieder ein deutſcher Bäcker, Alt

Trommel wird gerührt, aber alles umſonſt,

beklagen haben werden

Auf des Statthalters Antrag
Die Erwartung daß es Graf Ruheſtörungen wiederkehren den Belagerungszuſtand beſchloſſen.

Lambert durch ſein mildes und nachſichtiges Benehmen gelingen dürfte nn Aſttis m ln tung der Ruhe iſt wahrſcheinlich.

dann mit Steinwürfen gegen das Gewölbe fortgefahren, ſo daß der

Prozeſſion, mit einer Katzenmuſtk und Steinwürfen beehrt ward. Auch

rung einer Katzenmuſik wurden ſämmtliche Scheiben eingeſchlagen und

Laden geſchloſſen werden mußte. Damit begnügte ſich aber die wü
thende Menge keineswegs, ſondern unter dem Rufe „fort mit den Deut

Heute eröff
nete ſich die Scene von Neuem eine ungeheure Menſchenmenge
hat förmlich die Wohnung des Herrn W. belagert, Militär iſt auf
marſchirt, Herr v. Gerſtenzweig und der Oberpolizeimeiſter Rozwa
dowski ſind perſönlich erſchienen, es ſind drei Perſonen arretirt, die

man verlangt Abnahme
des Schildes von dem Gewölbe. Nachdem letzteres bewerkſtelligt, zog die

meiſter der Bäckerinnung, wegen Verweigerung der Jnnungsfahne zur

dort ſind bedeutende Militär DHetachements aufgeſtellt, und ich fürchte,
daß wir heute Abend wieder neue Opfer der Demonſtrationsgelüſte zu

(Nat.Ztg.)
Von der polniſchen Grenze, d. 19. Sept. (Tel. Dep.)

hat der Adminiſtrationsrath, falls die
Jn

den Kirchen wurde geſtern gegen die Exceſſe gepredigt. Die Erhal

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Septbr. Die Beſorgniß, daß die Jnſel Sar

dinien franzöſiſch werden könnte, iſt hier durch die Art, wie die „Pa
trie“ ſich über dieſe Frage geäußert, wenngleich „„Pays“ und „Conſti

tutionnel“ den Aeußerungen jenes Blattes entgegengetreten ſind, von
Neuem geweckt worden. Der „Morning Herald“ wmeint, der Artikel

der „Patrie“ ſei eines der üblichen franzöſiſchen Manöver um die

Aus Veranlaſſung dieſer Andachten und deren po

öffentliche Meinung vorzubereiten, und der „Conſtitutionnel“ antworte
ſo ſchwach, als wollte er nicht ſehen, was wirklich ſchon auf dem
Tapet ſei. Baron Ricaſoli werde bald mehr als die ihm zugeſchriebene
Feſtigkeit nöthig haben um dem Andrängen der ſogenannten Freunde
Jtaliens zu widerſtehen. Ein größerer Mann als Ricaſoli habe unter
denſelben Umſtänden nachgegeben. „Aber“, ſchließt der „Herald“, „eine
größere und ſtärkere Macht als Jtalien hat bei ſolch einem Handel ein
Wort mitzureden, und im Jntereſſe des europäiſchen Friedens empfeh
len wir, das Projekt auf immer fallen zu laſſen.“ Und die „Times“
ſchließt ihre Bemerkungen über dieſen Gegenſtand mit folgenden Wor
ten „Wir erlauben uns nicht anzunehmen, daß irgend eine ſolche
Frage gegenwärtig der Erwägung unterliegt, allein wir vertrauen, daß
Baron Ricaſoli, wenn er ſich je dazu veranlaßt ſähe, die Rechte Jta
liens zu wahren wiſſen wird. Er hat auf das Feierlichſte gelobt, kei
nen Zoll breit italieniſchen Bodens veräußern zu laſſen, und, was
mehr iſt, der Kaiſer hat eben ſo feierlich gelobt, keine Veräußerung
zu verlangen. Aber könnten wir glauben daß Ricaſoli's Loyalität
der Unterſtützung eines niedrigeren Motivs bedarf, ſo würde er es dar
in ſinden, daß es unmöglich wäre, alle Mächte, die einen Antheil am
Gewinn der Transaction“ beanſpruchen dürften, zu befriedigen. Wo
ſoll das Entſchädigungsprinzip ein Ende haben Frankreich ſtand allein
in ſeiner Einmiſchung in den Gang der Befreiung Jtaliens, aber es
ſteht nicht allein mit ſeinem Anſpruch auf die Schirmherrſchaft über
die heiligen Stätten oder mit ſeinen ehrgeizigen Abſichten im Mittel
ländiſchen Meere. Es wäre beſſer, ſogar die eiferſüchtige Gönnerſchaft,

kraft deren es die Qual Italiens verlaängert, noch einige Zeit zu ertra
gen, als dieſes Land auf dem ſo viele Hoffnungen ruhen, im erſten

Als dieſe Anbeginn ſeines nationalen Lebens und Wirkens in Verbindlichkeiten
zu verwickeln, die ſeinen Ruf ſchädigen und ſein Wachsthum auf man
ches Jahr aufhalten können.“

—D

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 24. Septbr. von 9 bis 1 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 mehr. Sopha's,
Schreibſecretäre, Spiegel, Bilder, Stühle, Seſ
ſel, Stutzz, Wand u. Taſchenuhren, 1 gr. Ma
hagoniFlügel, T ſehr billigen Stutzflü
gel u. Pianoforte, 1 gr. tief. Geſchirr
ſchrank, Tiſche in a. Gr. getr. Knabenröcke,

Beinkleider, Stiefeln und Schultaſchen, gute
Weine, Spirituoſen u. Cigarren c.

Hoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Tax.

ſchaft ver

Brauereiverkauf.
Eine an einer lebhaften Stadt Thüringens

belegene vorzüglich eingerichtete und mit beſten
Felſenkellern verſehene Brauerei, die ſich eines
großen Umſatzes erfreut, ſoll eingetretener Ver
hältniſſe wegen, umgehend, mit einigen 1000

ſi

L

Angeld, an einen tüchtigen Braumeiſter
unter den beſten Bedingungen verkauft werden.

Empfehlenswerth für jede Familie.
Der von uns fabricirte magenſtärkende und magenerwärmende, aromatiſche Liqueur

J J SBoonmelkamp of aag-Bätter,
bekannt unter der Deviſe: Occidit, qui Don servat,

hat ſich durch ſeine außerordentlich wohlthuend
Unterleib, als Schutzmittel gegen das kalte Fi
leiden, Verſtopfung, Cholorine c.
ſind uns über die guten Wirkungen deſſelben von vielen Seiten zahlreiche Anerken
nungsſchreiben und belobende Atteſte zu Theil geworden.

Obgleich unſer Fabrikat dem Rheinberger, welcher bisher für den allein echten
angeprieſen und gehalten wurde,
haben wir den Preis deſſelben doch niedriger geſtellt, damit ein Jeder ſich unſe
res Liqueurs mit Nutzen bedienen kann.

Derſelbe iſt echt und billigſt zu haben in und Flaſchen

in Halle bei Herrn C. F. Baentsch,
in Eisleben bei Herrn C. Liefeith,
in Mams feld bei Hrn. A. Staffelstein, in Cölleda b. Hrn. M. ESsperstedt.

Wirkungen auf den Magen und
als Linderungsmittel bei Leber

eines ſehr großen Verbrauchs zu erfreuen, und

an Wirkung in jeder Beziehung gleichſtehet, ſo

Ia 20 Sgr., à II Sgr. und à 6 Sgr.
in Mächeln b. Hrn. Ernst Steckner.
in Lauchstedt Hrn. Richard Vahr,

Gebrüder Hendless in Sachsa aw/IIarz,
Deſtillateure des Boonekamp of Maag- Bitter

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
20,000

9 7 r xkönnen auf gute ländliche Hypothek zu 4 l
ausgeliehen werden. L. Finger.

Bampflkessel-Armmatiren,
als: Manometer, Wasserstände, Bampfhähne etc. empfiehlt

A. L. G. Dehne, Mech. 6 Opt. Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Dieu Friſcher Kalk ei enstag den 24. Sept. in der Ge empfiehlt zu F
bichenſteiner Amtsziegelei.

III zu Verdichtungen, als
brikpreiſen

A. L. G.
tten, Schläuche, Schnüre ete

Dehne, Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).



Pianoforte Magazin von Steingräber Comp.
PILANGOFORTES

englischer und deutscher Construction
empfehlen in vorzüglicher Qualität

und unter mehrjähbriger Garantie,
2u festen billigen Preisen

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

z

z

Bei Beginn der muſikaliſchen Saiſon erlauben wir uns das muſikaliſche Publikum wie
derholt auf eine neue Gattung kleiner Wafel-Fianofortes engliſcher Conſtruction
aufmerkſam zu machen, welche nicht viel mehr Raum als ein Pianino beanſpruchen und
ſich neben dieſem Vortheil (gleich unſern neueſten, größern Jnſtrumenten) durch einen eben
ſo edlen, geſangreichen, als vollen, markigen Ton und ganz vorzügliche Spielart auszeich
nen, das wurde von allen Kennern, welche dieſelben bisher geprüft haben, anerkannt,
und empfehlen dieſe ſchönen Jnſtrumente dem muſikaliſchen Publikum zur geneigten Beachtung

E. Einige gut gehaltene, zum Theil noch wenig gebrauchte PIano-
ſortes von angenehmen Ton und feſter Stimmung offeriren preiswürdig

Sfeingräber e Comp. e Fee.
Von nachſtehend offerirtem en of Maag-Bätter

von Vnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hat ſtets Lager
Julius Riffert in der alten Poſt.

t

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah S
S reszeit, auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit: S

Fpe sz Boonekamnp of Maag erm S SS 2 lfili S 9 285 Z bekannt unter der Deviſe: „Oeocidit, guſ non servate-, erfunden und ein S

S zig und allein deſtillirt von Sn Tanne a Se Under B e J Albrecht aS S en am Nathhauſe in Nheinberg am Niederrhein, S
Hoflieferant

S S Sr. Majeſtät des Königs a Sr. Maj. des Königs von Baiern. S S
S S Wilhelm I. von Preußen. Sr. Hoheit des Fürſten zu S
S Sr. Königl. Hohtit des Prinzen Hohenzollern Sigmaringen s
Friedrich von Preußen. und mehrerer anderer Höfe. c
S SS Zu haben bei den bekannten Debitanten. eNB. Ein Theelöffel voll meines „Roonekamp of Mang-Bätter- genügt für

8 ein Glas von Quart Zuckerwaſſer. S
Weinmtraube.

Sonntag den 22. Sept. großes Quartett-Concert, gegeben von den
Magdeburger Opernmitgliedern Albert Altmann, Richard Rosch-
Ia. Isidor Jäger und Anton Grörlfch.

Programm.
Erſte Abtheilung:

„Der Geſang“, Quartett, comp. von J. Marſchner, Text von Maurer, vorgetra
gen von den Concertgebern. S„Der Blinde“, Lied für Bariton mit Clavierbegleitung von Karl Keller, vorgetr.
von Richard Roschlau.
Quartett: „Wo möcht ich ſein““, componirt von Otto, SText von Fallersleben.
Arie für Baß aus der Oper „Die Entführung“, von W. A. Mozart, vorgetr. von
Anton Görläch.5) Quartett: „Das Kirchlein“, comp. von Joſ. Becker.

Zweite Abtheilung:
6) „Der Speiſezettel“, komiſches Quartett von Zöllner.
75 „Sie hat mich freundlich angeblickt“, Lied für Tenor, Text von Geibel, comp.

12)

3)
4)

c

von Thereſe Lindner-Franz, vorgetragen von Albert Altimannm.
8) „Am Neckar, am NRhein“, Lied für Bariton, Text von Rouquet, comp. von

Franz Abt, vorgetragen von Richard BRoschlau.

bei

ganz

Echt Teltower Rübchen

D. C Brüderſtraße
Viedhſalzleckſteine

J. G. Mann Söhne
Albert aberMaſchinenbauer in Brehna,

empfiehlt hierdurch den Herren Oekbnomen ſeine
neu conſtruirten Getreide Neini-

gungsMaſchinen, ohne Klapperwerk, von
23 bis 28 ferner Windfegen von 17
bis 19 Her ausgebreitetſte Ruf, welchen
meine Maſchinen erlebten und die vielen belo
benden Zeugniſſe über Solidität und beſter Con

ſtruction bürgt jedem geehrten Abnehmer für
zweckmäßige Einrichtung des neuen Fabrikats.

E. Fertige Maſchinen ſtehen zu jeder Zeit
zur gefalligen Anſicht bereit.

Capitalien ſind auszuleihen, Ritter und
Landgüter mit einträglichen NebenBranchen,

Gaſthöfe und Vergnügungs- Lokale und andere
gut rentirende Grundſtücke, worunter ein Koh
len Gruben Antheil ſich auszeichnet, weiſet zum
Verkauf nach das Bureau CeeSs in Halle.

Fahrgelegenheit.
Das beliebte Dampfſchiff oder

W die ſchöne Gartenlaube der Welt
fährt Morgens 4 Uhr bis zum

October dann 5 Uhr aus Löbejün.
Rejal.

Bas Wittekind.
Heute Sonntag den 22. Septbr.

ConmCert.
g. 37, Uhr. E. John.

S
r

Freybergs Garten!
Sonntag den 22. September Großes Nach

ittag und Abend- Concert, gegeben von der
nhalt Cöthen Deſſauer MilitagirMuſik, unter
eitung ſeines Dirigenten Herrn Uhr. Entrée
Perſon 2 G. Freyberg.

e Böllberg.
Das verabrebete Tanzkränzchen findet heute

Sonntag im Teichmannſchen Lokale ſtatt.
Der Vorſtand.

Diemitz.
i Heute Sonntag Geſellſchaftstag

und friſchen Kuchen.
Fürſtenthal.

Sonntag den 22. September: Muſikaliſche
Abendunterhaltung mit launigen Geſang Vor
trägen von Geſchwiſter Wittig.

C. A. Meise Comp. Geiſtſtr. 17.
Montag den 23. Siptember: NMuſikaliſche

Abendunterhaltung mit launigen Geſang Vor
trägen von Geſchwiſter Wittig.

Anfan

m
A
L

à

SS

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurde meine Frau Ama-
lie geb. Heyer von einem Knaben glücklich
entbunden.

Neurode, den 19. September 1861.
H. Mehner,

Bergwerks Direktor.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 1 Uhr ſtarb hier nach

9) „Mond und Sterne“, Quartett von Franz Abt.
19) Arie für Baß aus der Oper „Die Jüdin“, von Halevy, vorgetragen von Anton

Glör lich.
Dritte Abtheilung.

11) „An eines Bächlein's Nande“, Lied für Tenor von Theod. Chwatal, vorge
tragen von Albert Altmann.

12) Warum biſt du ſo ferne“, Quartett vön Mendelſohn-Bartholdy.
13) Lied aus der Oper Der Waffenſchmidt“: „Auch ich war einſt Jüngling mit

lockigem Haar“, vorgetragen von Anton Gör lich.
Schluß.

Duett aus der Oper „Die Stumme von Portici“: „Das theure Vaterland zu ret-
ten 2e. von Aber, vorgetragen von Richard Roschlam und Albert
Altmanm.

18 tägigem Krankenlager unſere gute Tochter
und Mutter Theela verw. Dr. Parreidt
geb. Schreger am Nervenfieber, nachdem ihre
Tochter Anna, in Mainz ebenfalls am Ner
venſieber erkrankt, ihr eine Stunde in das Jen
ſeits vorausgeeilt. Statt beſonderer Meldung

Programme werden auch an der Kaſſe ausgegeben.
Entree a Perſon 5 Silbergroſchen. Anfang Uhr.

Hierzu ladet ein hochgeehrtes Publikum ein
als Vorſtand des Quartett- Vereins

Richard Roschlau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dies Verwandten, Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſiille Theilnahme.

Halle, den 21. September 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen

verw. Profeſſor Amalie Schreger,
A. Parreidt, slud, med.
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Erſte Beilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Amtlicher Fonds und Geld Cours. bez. u. G., 127 u. G.,
Berlin, den 20. September, 125, Br. Jan. Febr. 12 Sr. z G. April

Jonds. Courſe. f. Brief. Geld. Z. Brief. Geld g. ſ. Brief. Geld. Leindt t ſ. ePreuß. Freiw. Anl. 1025 Oppeln Sarnowitz 30 29 R. Nahe v. St. gar. 42/, 98 97 Sang e e r Sept. 21 20,
St Anleihe v. 18595 1072, [1072, Pr. Wilh. (St.V.) 56 Nhrt.Cf.eKr. Gob. a St ab ber Br.Staats Anleihen v. en de a e e We r r1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 98 do. II. Seriel 94 Dec. Dec. Jan u Jan gebr; 20. t V1855, 1857, 1859 4 103 102 Rhein Nahe 205 Stargard Poſen 4 4 S 0 e gen m T J 5 J bez. u. Br.,

dito von 1856 4 103 1022, Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 4/, 100 Weizen recht feſt Roggen leco und feimmenddito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 84 po. i. Emiſſion 99 e n e nd wimmend hatte
ſſton an gute Frage ſchwaches Angebot beſchränkte jedStaats Schuldſch. S 90 8 Stargard Poſen S n Thüringer 41, 102 101 ſchäſt, welches v höheren reiſe arten Werken

rämien Anleihe Thüringer 109 e 108 p. Serte eren Prefſen ſtattfand Termirrin r 1x7e, be Wuth (Fofel- der st. o. e. l. Serte 49, 102 e et a n en en eKur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 42 e vo. IV. Serie 41 1018 Einr. Hafer ſten Preiſen, gekünd. 50S e do rich d 2101 Etnr. Hafer beſſer bezahlt, gekünd. 1200 Ctnr. Rüböld W 85 hen 82 an bezahlt, ſchließt angetragen und namentlich
c Sart Hht *1091 9 Wo vorſtehend kein Zinsſaßz notirt iſt, e e auf Herbſt niedriger gek. 5000 Ctnr. Spiritus ſchwanBerl. Stadt Obl. 4 102 102 ben n 5 edriger e Ctnr. Sviritus ſchwal werden uſancemäßig 4 t. berechnet. Aus ſonß kend, doch bei feſter Haltung weſentlich beſſer b k.Syudeerſhet Ovt 100,600 Ouart, 5 beſſer betahtt, ge
Dverjcyrer Priorit. Obl.Berl. Kaufmſch. 100 104 neuer 4 87 Amſterd. Rotterd. 4 872 86 Breslau d. 20. Sept. Spiritus r. 3000 pCt. Tral

hen i ſonſt 86 WEebau gittanu 4 les 195 G. Weizen weißer 76—95 gelberPfandbriefe. e m Euiſion Han,, audwiged. Verb. 3 130 129 Naggen 53--82 Gerſte 89 n
Kur u. Neumärk.3 95 Aachen Maſtrichter 628 e e h Hafer 19—26
do. do. 1012, 101 Emiſſion vie u. G. 4 1072 t SteherOſtpreußiſche. 3 z 865 w e an 53 MRecktenburger 4 t a „„Stettin, d. 20. Septbr. Weizen 72.86, Sept. Oct.

do 4 4 97 e e 101 10 Nordb. Fr Wilh. 4 441 a 86, Frühf. 33 84 bez. Roggen 49, Sept. Oct. 49c a II. Ser. (1850) o (Deſtr. f. Stagtsb. 4 Oct. Novbr. 48 49, Frühf. 49 bez. RübsPommerſche Zu 90 s ren deſtr. frz. Stagtsb. s 1372 136 r 49, Frühtf. 49 bez. Rüböl,Pom r n o (1855)5 [102 o S frz. St 137 136 Sept. jScib. u. Oct. Novbr. in Mat 12, bez.
Poſenſche 5 g a e Ausl. Priorit. Slritus 20 Sept. 20 Sept Oct. 20/, bez.,do u 97 2 a 81 Actien Oct. Nov. 19 bez. Frühj. 19 bez.ar ten. 8do. neue o 94 9 102 Nordb. (Fr. Wilh. a Hamburg d. 20. Sepbr. Weido. 9 94, 91, 90 h e rg, d. 20. Sepbr. Weizen loco unverändertr arg 3 do 3 90 r c ab e etwas ruhiger. Regen loco feſt, an KöVom Staat gara o (DOm Soeſtyl e r nuigsberg Frühf. 83--8 oten, 31—385 ge m. Otirte Tat 7 z e Berg. We u d 7 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 260 259 261 r An 26 4 geboten 84——85 gehalten. Oel

rie. 9 Berg. M. do. U. S. 4 98 Mat eWenn s 3 55 96 Berlin Anhalter Horn Jnländ Fonds W Jr 96 96 länd. F erſtaunt u oa o e Faffen Vereins nRentenbriefe. nen 103 103 Bank Actien n16 am 21 e am unpe er 3 Juß 2 Zon,v. II. on iger Priv z m A. Septbr. Morgens am An 5 Fuß 2 ZollKur u. Neumärk. 4 99 99 Berl. ptsr ege 957, Pren c W ſſer g. ePommwerſche 4 vo In B. 497 Magter Privaib 1 o Saſſerſtand der Saale bei Weißenfels
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Friedrichsb'or 13 i Ein Crefelder a o6 Pomm. Ritterſch. B. 79 am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Gold Kronen 9 6 Co indener h e e 9 g r eAneere Keirman- 96 e n Zuduſtr. Aetien. d Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
zen à 5 110 109 do. 4 98 108 New Hüttenwerk z 73 e n September Mittags 1 Elle 11 Zoll unter 0
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Magdeb. Halberſt. 256 do u. F. t 106 Hannoverſche Bank 92 Schonebeg n S i s Fr. Haaſe, Salz, von
Magdeb. Wittenb. 40 Pr. Wilh. St.V. 99 Leipziger Creditb. e er r 20agdeb. c r. Wilh. (St.-V.) e v R Magdeburg, den 20. September 1861Münſter Hammer 96 do. 1. Serieſs uxemburger Bank 85 ver I867.KRiederſchl. Märt. 4 97 96 be Serieſs Meininger Creditb. 78 Königl. Schleuſenamt.
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Her Sia iel Verkauf einer Waſſermühle9 ine g. R 35 57 7 ine a. v eBerlin Potsdam Magdeburger 145 à 144 gem. Rheiniſche 93 4 929, 4 93 gem. Genfer Creditbank Eine, in der Nähe der Eiſenbahn gelegene,

383 Mein 7qu, rhb F, z tet ehe n e 79 etw. à 79 gem. Oefterr. rtott 661/, à 66 4 gem. ar Waſſermühle, mit 4 Mahlgäagen
Br. r da und ausreichender Waſſerkraft, in grDie Börſe war für öſterreichiſche Effekten zi z )ender Waſſerkraft, in guter MahlEiſenbahnen Mleven Teiſt e et ren e er r Kauer ba wenigen Geſchäft lage, wozu ziemlich 8 Acker gid und Wie

briefe waren anzenehm, einzelne fehlten. g verändert Pfand und Reyten gehören, iſt wegen hohem Alter des kinderloſen
BankActien. Roſtocker [(3f. 4 pCEt.] 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100/, G. Daruſtädter Heſters unter billigen Bedingungen zu ver

Oeſterr.

4] 96 G. NaZettelbant (3] 96 h kaufen. Das Nähere zu erfahren durch den
Marktberichte. Magdeburg den 20. S (Ka um Verkauf beauftragtenW September. (Rach Wiſpeln.) an 5pahe, der u Hrttter e 79 82 erſte 13 48 Advocat Raniſch in Wurzen,Der ziemlich guten Zufuhr von Getreide gegenüber Kartoffelſpiritus soche n e e

e et m et e als 21 r ewieh, loco ohne Faß, V t f 7swärtigen Bedarf es erhielten ſich in Folge deſſen die Berkau eine S yenkins hielt ſende ertauf e utee er akt e. r h v Berlin den 20. September. Ein e harre
für Gerſte beſtehet Kaufluſt. Am heutigen Markte iſt zu Weizen loco 68—86 alter bunt poln. 81— 82pfd. Swdenkgut in einem frequenten Dorfe, wozu

folgenden Preiſen gehandelt: Weizen 76- 80, 81 79 ab Boden. über 60 Acker Feld und Wieſe gehR J g x 6 8 V te ren 55 e We Gerſte Nach 24 Hafer er r r 54 ab Bahn bez., ſchwimm. den diesſährigen reichlichen n
neuer Waare. Rübbl ſtill, 122, zu ha 53 ez. alt u. neu gemiſcht 54 an athenben 125/. bezahlt. Rapps bei 85 86 in reeller e e e e e Du un orbgſderen vollſtändigen Wirthſchafis

Waare Käufer. Mohn kommt wenig vor und wird de Jet. Nov. 52253--52 be Jnventarium Verhältniſſe halber zu verkaufen
nach Qual. 90 94 bezahlt. Dotter 70 73 de J G 53 St Nov Decbr. 52 und mit 10,000 zu übernehmen A14 Sohnen 72 Spiritus war etwas ge 2 m 531 Nah Frühj. 51 51,52 bez. weitere Auskunft ertheilt auf portof Alle
wichen heute zeigt fich wieder etwas mehr Frage, Kar erſte groß Juni 5 I bez. gen der zum Verkauf beauftr freie Anfra
toffel 219, verkauft, 22, 219, gehalten Rüben erf J und kleine 36.—45 vr. 1750pfd. a eauftragte
21 pr. 8000 Hafer loco 21--27 Liefer. pr. Sept. Oct. 24 Advocat Raniſch in Wurzen,bez. Oct. Nov. 24 bez. Nov. Dec. 24 inNordhauſen, den 20. September. bez. Früht. 26 n r r Königreich Sachſen.

a 3 r bis 7 Bl n e e 48——56 Ein tüchtiger ſtren g ſolider Kauf9 2 2 2 12 nterra 92 r er Kaufmann iT 17 12 27 Winterrübſen 86 pr. 25 Schffl. bez. Dresden, ſucht die Vertretung einer brſheren
San Feit Rüböl 12 bez. Sept. u. Sept. Oct. 12 Zuckerraffinerie für Dresden reſp. Sachſen

p entner 13 u bez., 12 Br., 12 G. Oct. Nov. e Gef. Offerten S. 8. t 1006. posle Ter mg
keinsl hro Centner 125 bez. u. Br., 12 G., Nov. Decbr. 1218 Dresden.



Zum Beſten einer deutſchen Flotte unter preußiſcher Führung!

Montag den 23. September 1861
im Stadt-Cheater:

Grosses Vocal- u. Ingtrumental-Concert,
ausgeführt unter Direction der Herren c. L. Thieme und A. Schüßler von den unter
deren muſikaliſchen Leitung hier beſtehenden und für dieſen Zweck zuſammengetretenen fünf
Liedertafeln gegen 200 Sängern und unter Mitwirkung des geſammten
Hreheſters des Herrn Stadt-Muſikdireetor John.

Programm.
Erſte Abtheilung.

JubelOuvertüre von C. M. v. Weber.
Prolog.2) Vaterlandsgruß, Gedicht o. Münch, Compoſition v. Huber (mit Jnſtrum. Begleitung

3) „Der Sang vom deutſchen Rhein“, von Francke, comp. v. F. Abt, vorgetra
gen von der Malleschen Liedertafel.

4) Kriegslied gegen die Welſchen, von Arndt, comp. v. O. Lange
5) Fantaſie für Hreheſter über Schleswig Holſtein“ von Stör.

Auf der unterzeichneten Grube ſteht zum
Verkauf

eine 10pferdige horiz. Hochdruckdampfmaſchine
zur Waſſerhaltung auf Gruben, als auch zum
Betrieb einer Centrifugalpumpe ſich eignend,
mit den erforderlichen Kunſtkreuzen, Geſtän
geanſchlüſſen urd Fiſchbauch.

3 e 11 zöllige Pumpenſätze, à 75 Fuß
ang.

4 Stück 11 zöllige Pumpenkolben und
4 Stück Ventile.

Sämmtliche Gegenſtände ſtnd wenig gebraucht
und im beſten Zuſtande.

Grube Auguste bei Wörbzig,
den 18. Septbr. 1861.

Die Grubenverwaltung.

Rittergüter- Verkauf.
Eine Herrſchaft an d. Eiſenbahn u. flößba

rem Fluſſe, mit einem fürſtlichen Schloß u.
11,694 Mrg. Areal, darunter Ackerland 990 Mrg.
Weizenboden. Wieſen 301 Mrg. Wald 10,000

6) „„Die Liedertafel über Alles comp. von Reißiger, vorgetragen von der
Schüsslerschen Liedertafel.7) „Was iſt des Deutſchen Vaterland von Arndt, comp, von G. Reichardt.

Zweite Abtheilung.
8) Ouvertüre zu „ERiny BIas von F. Mendelsſohn-Bartholdy.
9) Lied der Deutſehen in Lyon, v. Stoltze, comp. v. F. Mendelsſohn-Bartholdy.

10) „Den Schönen Heil!“ comp. von A. Neidhardt, vorgetragen von der Hämnmer-

Liedertafel.19 „Ein Mann ein Wort comp. von H. Marſchner.
12) Einzug der Gäſte auf der Wartburg, IJnſtrumentalſatz aus „Tannhäuſer“

von R. Wagner.13) Hymne an die Nacht. Andante a. d. Sonate op. 57 von Beethoven, für Män
nerſtimmen arrangirt von J. Heim, vorgetragen vom Männerchor.

14) Die Wacht am Rhein comp. von E. Wilhelm.
15) „Lebewohl dem Vaterlande“, von R. Otto, comp. v. F. Abt, vorgetragen von

ter Volks Liedertafel.16) „Friede, Freude, Freiheit Hymne für Männerchor und Orcheſter, von Mül
ler v. d. Werra, (omp. von H. E. z. S.
Billets ſind bis Montag Nachmittag 5 Uhr in der Muſikalien Handlung des ſucht.

Mrg., für 700,000 ſchlagbares Holz,
leicht zu verwerthen. Preis 400 000 An

zahlung 130,000 Ein Rittergut, 2 Stun
den von Breslau entfernt, mit 824 Mrg.
Weizen u. Rübenboden, 503 Mrg. ſchönen
Wieſen 300 Mrg. Wald, 1200 Schafen, 100
St. Rindvieh, 20 Pferden. Preis 100,000

Anzahlung 30,000 F. Ein Rittergut mit 1000
Mrg. Areal. Preis 50,000 Anzahlung 15
bis 18,000 A. Außer dieſen iſt beauftragt die
ſchönſten Güter Niederſchleſiens zu verkaufen
u. ertheilt unentgeltlich Auskunft der Oeko
nomie Jnſpector Eugen Wendriner in
Breslau, Gartenſtraße Nr. 43.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, wird zum baldigen Antritt ge

Herm. Baentſch, Steinweg 36.
Herrn H. Karmrodt, gr. Steinſtr. 67, zu folgenden Preiſen ohne irgendwie der (Verwalte e.S Vurr r; t ar (Verwalterſtelle.) Auf einem Ritterpatriotiſchen Opferwilligkeit Schranken ſetzen zu wollen zu haben. Frem gute ſindet ein zweiter Werwalter Engagement

denloge, Balkon Proſcenium und Orcheſterloge 1272 2) Parquet, Parquetloge, erſte durch das Comtoir vonParterreloge 10 3) Kleine Mittelloge, Seitenloge, Parterre 5 4) Zweiter Rang 5 Elemens Warnecke in Braunſchweig

5) Gallerie n tfür die vorſtehend unter 1. 2. 3. aufgeführten Plätze von je 2 ein.
Texte ſämmtlicher Geſänge werden zu 1 abgelaſſen.

Kaſſen Oefunng 6 uhr Anfang 7 uhr
Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweisg.

(Zu beziehen dureh jede Buchhandlung
Chronologische Vebersieht der wiehtigsten Preignisse beim Bergbau

geſt Wiederauſſindung der Pandekten Justinians bis zur
Pntdeckung der Erbschächte.

Von Theodor Haupt
Tableau in 4 Blättern. Preis 1 Thlr.

3 An der Theater Kaſſe tritt am Abend der Aufführung eine Preiserhöhung Aufſeher- Stelle.
Für eine Fabrik wird ein gebildeter und

zuverläſſiger Mann unverheir. als Auf-
ſichts Beamter unter vortheilhaften Bedin
gungen verlangt. Fachkenntnitz iſt nicht er

forderlich. Auftrag H. Winkler in Ber
l lin, Jeruſglemerſtr. 63
Möbelfuhren bitte ich doch zeitig zu be
ſtellen. Pfitzmann, Luckengaſſe Nr. 16.

Die Leinenwaaren Handlung
vonW. G. Dementi Reunhäuſer Nr. Dieſe im Geiſte nationalen Fortſchritts redi

girte Zeitung iſt im Königreich Hannover ſehr

ebl i rti z on 6 s n 12 eiß iempfiehlt das reich ſortirte Lager von weißer Leinwand in ſchwe Kark verbreitet, in der ganzen Provinz Hildes-
Reſterleinen in rein Leinen 6/, breit von 4

rer reeller Waare. nHandtücher,Bettdrells, Federleinwand,

maſt unv Drell; reir
in Wolle, Baumwolle und Leinen.Das Lager fertiger Damenwäſche empfiehlt ſich durch gutes Leinen, ſowie durch ſau

Die größten Aufträge auf Ausſtattungen werden in möglichſt kur
vere ſolide Arbeit. hzer Zeit mit bekannter Reellität ausgeführt.

BRakereGuano0-
iwp. v. James R. c. Donald Co.J. 78 à 80 phos. saur. Kalk versenden die inländ.

über 300 à 2 Pr. Crt. das
General Depot

Poudrette Fuhren werden angenommen und gefahren.
aus der Leipziger Guano Fabrik empfing inWe r dieſes Düngemittel W. Skertt v h
zu Fabrikyreiſen ab Leipzig und mit 24 Zwei überecomplette ſtarpr. Frachtzuſchlag ab hier. g.

J. E. Pötſch in Landsberg. Hauf ſchen Ziegelei Angersdo rf.

Bettleinwand,
Taſchentücher in rein Leinen von

25 das Dutzend bis 14 Batiſt und Grasleinen, feiner Tiſchgedecke in Ha geleſene Blatt
Leinen das Gedeck von 3 50 Bettdecken, bunte Tiſchdecken Merentern unterſtütt, den geſteigerten Anſpri

unter Garantie der Echtheit und Gehalts ein
Niederlagen, u. bei über 40 à 3

MeublesFuhren, Fracht, Roll und andere

Klausſtraße Nr. 19.

pferde ſtehen zu verkaufen auf der Stein

heim aber, am H
Landestheilen ſeit Jahren das am meiſten

chen auch ferner zu entſprechen wiſſen durch
umſichtige Beſprechung der Tagesfragen und

Ereigniſſeraſche, zuverläſſige und vollſtändige Berichte,
beſondere Beachtung der wirthſchaftlichen Zu

ſtände, wie der Jntereſſen der Landwirth
ſchaft, des Handels und der Gewerbe, und

reichhaltiges Feuilleton im Sonn
tagsblatte.Die Zeitung erſcheint täglich in einem Gr.

Jmil C ſo Beilagen und ExtrabläIwil Güsgeſeld, Hamburg. See teſte erceſühet n ab
excl. Poſtaufſchlag.

Jnſertionsgebühr:
Zeile.

Zuſendungen ſind mit dem vollſt ändi

1 Gr. für die kleine

e Arbeits gen Titel der Zeitung, oder an die Verleger,
reſp. an die Gerſtenbergſche Zeitungs Expedition

in Hildesheim zu adreſſiren

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

r



Zweite Beilage zu

Vermiſchtes.
Eine deutſche Fran aus dem Lippe'ſchen („vom Teutoburg r

Walde hat dem Nationalverein durch ihren Gemahl ihr werthool
les goldenes Armband als Beitrag für die deutſche Flotte über
ſenden laſſen. Die Wordenſchrift des Vereins demerkt dazu: Wenn
in den Herzen der deutſchen Frauen und Jungfrauen der Geiſt er
wacht, welchem unſere Sammlung dieſe erſte Frauengabe zu verdanken
hat, wenn dieſelben erſt in eblem Wetteifer von ihrem äußeren Schmuck
zu opfern ſich entſchließen, um dafür den höheren inneren Schmuck der
Seelen einzutauſchen, welchen begeiſterte und begeiſternde Liebe für
das Vaterland ihnen verleiht, wenn ſie ſo, die von dem Ernſte der
Gegenwart ihnen geſtellte Aufgabe erkennend, die Pflegerinnen dieſer
heiligſten Gefühle in den Kreiſen ihrer Familien werden dann ſind
wir um eine neue Bürgſchaft für die große Zukunft unſeres Vakerlan
des reicher.“

Speier, d. 17. September. Die 36. Verſammlung deut
ſcher Naturforſcher und Aerzte iſt heute Morgen um 40 Uhr
in der proteſtantiſchen Kirche mit der erſten allgemeinen Sitzung eröff
net worden. Schon geſtern Abend waren 500 Theilnehmer angewmel
det, und heute Morgen bringt Zug auf Zug neue Theilnehmer in die
Stadt, welche mit deutſchen und baleriſchen Fahnen und Laubgewin
den geſchmückt, einen feſtlichen Anblick bieten. Der Sucht nach Feſt
lichkeiten zu ſteuern, hat der erſte Giſchäfteführer, Kreis Med. Rath
Dr. Heine, die von Mannheim angebotene Feſtvorſtellung und die
von Heidelberg in Ausſicht geſtellte bengaliſche Beleuchtung der Schloß
ruine, wie man vernimmt, abgelehnt. So ruht denn der Schwerpunkt
der Verſammlung recht eigentlich in den Sektionsſitzungen denn auch
die erſte allgemeine Verſammlung in der proteſtantiſchen Kirche war
von kurzer Dauer (10 bis 12 Uhr) indem nur die Worträge des
erſten Seſchäftsführers Dr. Hefe über die älteſten germaniſchen
Volksſtämme im Rheinthal und von Ober Med.-Rath v. Ringseis:
über die Jnnenſeitesder Natur, ſtatt hatten der von Dr. Ule über
Heuglin s afrikaniſche Expedition aber ausfiel. Nach der Sitzung kon
ſtituirten ſich die Sektionen, die mediziniſche unter Virchowes Präſi
dium. Um 2 Uhr fend das Feſtmahl von gegen 230 Gedecken im
„Wittelsbacher Hof ſtatt.

Schwerin d. 19 Septbr. Geſtern fand die letzte Plenar
ſitzung der 12. Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe Katt.
Der erſte Präſident, Graf v. Schlieffen, verkündete den Schluß der
Verſammlung. Er ſprach in ſeinem und ſeines Kollegen Namen den
Anweſenden herzlichen Dank für die geübte Nachſicht“ aus wünſchte
Allen eine glückliche Heimkehr und empfahl die 22. Verſammlung und
das Land Mecklenburg ihrem freundlichen Andenken. Nachdem Larauf,
auf Anregung des Ober Jägermeiſters v. Veltheim aus Braunſchweig,
dies Verſammlung dem Großherzoge ein dreimaliges Hoch ausgebracht,
ſprach Se. königl. Hoheit von der Loge aus, wo er mit der Frau
Großherzogin Alexandrine, dem Herzog Wilhelm und den fürſtlichen
Kindern dieſer Schlußſitzung beigewohnt, der Verſammlung ſeinen herz
lichen Dank für das Hoch aus das er als ſeinem Lande dargebracht
anſehe. Sie werden nun meine Herren ſo ungefähr lauteten die
Worte Sr. königl. Hoheit „von hier in die verſchiedenen Gauen un
ſeres großen deutſchen Vaterlandes zurückkehren. Sagen Sie dort,
daß Sie in dieſem Lande einen kernigen Bruderſtamm gefunden eine
Bevölkerung lebend unter eigenthümlichen Verhältniſſen, nicht blind
gegen deren Mängel, aber ſtolz auf ſeine Vorzüge, und vertrauen
Sie, daß, wenn einmal das Geſammtvaterland dem Mecgklenburger
Lande Pflichten auferlegt, es in Erfüllung derſelben hinter keinem
deutſchen Lande zurückſtehen wird. Auf baldiges Wiederſehen in Meck
lenburg!“m Weimar, d. 10. September. Am nächſten 7. November,
dem Jahrestage von Goethe s Wohnſitznahme in Weimar wird hier
die erſte General Verſammlung von Abgeordneten der Deutſchen
Goethe- Vereine ſtattfinden. Man wird ſich erinnern wie unter
dem 5 Juli 1849, bei dem Herannahen von Goethe's hundertjährigem
Geburtstage, von Böckh, P. v. Cornelius A. v. Humboldt, Kugler,
v. Olfers, Rauch, Schelling und andern hervorragenden Männern eine
Aufforderung an alle Deutſchen erging, zu Goethe's Andenken eine
Stift ung in Weimar zu gründen die in ſeinem Geiſte Deutſches
Kunſtleben und deſſen Einfluß auf die Verſittlichung des Volkes mehre
und ſtärke. Desfallſige Verhandlungen zwiſchen Berlin und Weimar
führten nun ſchon 1850 zu vorläufigen Vereinbarungen über eine all
gemeine Deutſche Goethe Stiftung, die zur Erreichung des gedachten
Zweckes im weſentlichſten Folgendes beſtimmen Es bilden ſich Ver
eine, welche die erforderlichen Geldmittel beſchaffen und alle zwei Jahre
je einen Abgeordneten zu einer Generalverſammlung ſenden. Dieſe
theilt Preiſe aus für ausgezeichnete Leiſtungen oder Unterſtützungen für
wichtige Beſtrebungen. Die Zuerkennung geſchieht durch einen Aus
ſchuß von zehn Mitgliedern, der, immer nur für zwei Jahre von der
Generalverſammlung aus dem Bereiche von ganz Deutſchland gewählt,
dem geſchäftsführenden Vereine zur Seite ſteht, deſſen Wahl gleichfalls
durch die Generalverſammlung erfolgt. Der Vorſtand des eben erwähn
ten Vereins verwaltet das Stiftungsvermögen und legt darüber alle
zwei Jahre dem Ausſchuß Rechnung, deren Abſchluß bekannt gemacht
wird. Die Rechte eines Vereins können für ſich erwerben: Deut
ſche Fürſten, welche in ihren Landen die Goethe Stiftung thätig för
dern 2) Directionen Deutſcher Bühnen, Kunſtanſtalten, Geſangoer
eine c. welche wenigſtens einmal jährlich den Ertrag einer Aufführung
widmen, wenn dieſer mindeſtens 50 Thlr. erreicht

bald in das Thal zurückkehren wird.

und 3) OHeutſche
Männer und Frauen welche jährlich 100 Thlr. oder ein für alle mal auch in dieſen Tagen der Schuhmachermeiſter P., der wahre Vertreter

2500 Thlr. wenigſtens zahlen. Die Generalverſammlung iſt zur Feſt
ſtellung und zu Abänderungen der Stiftungsſatzungen berechtigt. Un
günſtige Umſtände verzögerten die weitere Entwickelung des Werks, bis
daſſelbe neuerlich durch den Großherzog von Weimar, den eifrigen För
derer alles Guten und Schönen, welcher das Protectorat über die Stif
tung angenommen, einen friſchen, geſegneten Aufſchwung bekam. Die
vorhandenen Mittel geſtatten einen würdigen Anfang die Größe bes
Gegenſtandes macht freilich Bedeutenderes wünſchenswerth.

Von Dr. Pitſchn er aus Berlin der ſich, wie bereits gemel
det, ſeit dem 30. Aug. mit 34 Perſonen auf einer Expedition nach den
Eisregionen des Montblanc befinder, ſind am 8. d. M alſo dem 10.
Tage des Aufenthalts bei dem Grands Mulets, durch einen Träger
Berichte in Chamounix eingetroffen welche das „Genfer Journat“
mittheilt. Danach haben die Mitglieder der Expedition in der Gletſcher
welt viel zu leiden aber nicht von der Kälte, denn gegen die ſind ſte
hinreichend geſchützt, ſondern von der trockenen Luſt Obſchon ſie
keine ſtarken Körperanſtrengungen machen werden ſie von beſtändigem
unerſättlichen Durſt gequält und fühlen ſich in einem Zuſtande der
dem eines Menſchen gleicht, welcher ſich aus ſchwerer Krankheit zu er
holen beginnt. Sie ſind mit den nöthigen Lebensmitteln namentlich
auch mit friſchem Fleiſch gut verſehen, allein der Appetit fehlt ſie
eſſen nur mit Widerſtreben und verlangen immer nur nach Flüſſtgem.
Um ſich gegen die vom Schnee zurückhprallenden Sonnenſtrahlen zu
ſchützen die bekanntlich jedem Gletſcherfahrer ſchon in einem Tage die
Geſichtshaut zerreißen, ſchützen ſich die Herren mit Visageres allein
gleichwohl ſind ihre Geſichter faſt unkennklich geworden aufgeſchwollen
ünd verbrannt Man glaubt gar nicht mehr Europäer vor ſich zu ha
ben, ſondern Menſchen von irgend einer mittelaſtatiſchen Race. Auch
die mitgebrachten Thiere zeigen die gleichen krankhaften Erſcheinungen
on Ermattung und Uebelkeit: Die Katze leidet am meiſten und will
lieber ſterben als im Geringſten ſich anſtrengen um nach einer Nah
rung zu ſchnappen; der Hund bellt nicht mehr, nur die Tauben ſchei
nen es den Vierfüßern an Rüſtigkeit zuvorzuthun. Unter obwaltenden
Umſtänden glaubt man, daß die Expedition in ihrem jetzigen Aufent
hält, 10000 Fuß über dem Meer, nicht mehr lange verweilen und

Bekanntlich wollte ſie urſprüng-
lich ihre Forſchungen über einen ganzen Monat ausdehnen.

Am Schluſſe des Jahres 1860 ſtanden im ganzen preußiſchen
Staate 26 Eiſenbahnen mit 765 a Meilen Länge im Betriebe davon
waren 231,299 Meilen doppelgeleiſig. Das Anlagekapital der vollſtän
dig im Betriebe ſtehenden Bahnen beträgt 351 296,199 Thlr., d. h.
480 165 Thlr pr. Meile. An Sransportmitteln waren vorhanden
1363Locomotiven, 2093 Perſonen wagen und 24476 Laſtwagen Die
Locönfotiven haben an Nutzmeilen Ditchlaufen 1,765 586 Meilen
da h 2406 Meilen pr. Löchmötive pr. Nußmeile iſt verbraucht wor
den O. Kbkf. Holz 173 Kbkfz. Coaks und Steinköhlen Es
ſind transportirt worden 21,641083 Perſonen und 295 772,814 Ctr.
Güter. Jede Perſon hat durchſchnittlich 5, z Meilen und jeder Eentner
Güt Sr. Meilen dürchfahren. Die Einnahmen haben betragen aus
dem Perſonenverkehr 12,796 744 Thlr (17 768 Thlr. pr. Meile), aus
dein Güterverkehr 23 709 997 Thlr. (32 860 Thlr. pr. Meile), an ſon
ſtigen Einnahmen 2,180 170 Thlr. Summa 38 686,841* Thlr. (pr.
Meile 53 277 Thlr.). Die Ausgaben haben betragen 19854 699 Thlr.
(27,423 Thlr. pr. Meile).

Nürnberg, d. 17. Septbr. Geſtern beging in Stein die A.
W. Faberſſche Bleiſtiftfabrik, das bedeutendſte der jetzt überhaupt
beſtehenden derartigen Etabliſſements, die Feier ihres hundertjährigen
Beſtanbes. Wenn auch bereits im 16. Jahrhundert in Nürnberg eine
Zunft der Bleiweißſchneider beſtand, ſo iſt die Vervollkommnung des
Bleiſtifts bis zu dem Grade, daß er Bieſter und Kreide den Vorrang
ablief, um als allgemeines Zeichnungsmittel zu dienen erſt ein Erfolg
der letzten Jahrzehnte. Die Höhe der Leiſtungen dieſes Jnſtituts be
zeugen die ihm zuerkannten zahlreichen Preismedaillen.

Aus der Pfalz, d. 10. Septbr. Die Hopfenerndte iſt bei
uns zu Ende und hat den gehegten Erwartungen im Allgemeinen ent
ſprochen Das Reſultat läßt ſich in wenigen Worten zuſammenfaſſen
in Bezug auf Quantität iſt der Ertrag als gute Mittelerndte zu be
zeichnen reicher in den Gebirgsorten, geringer im offenen Lande, wo
die anhaltende Drockenheit der Entwickelung der Pflanze ſich nachthei
liger zeigte Die Qualität dagegen läßt durchſchnittlich nichts zu wün-
ſchen übrig und übertrifft weit die des vorigen Jahres. Für erſte
Sortes wurden bis jetzt 100 Fl. per Centner erzielt etwa die Hälfte
des vorjährigen Preiſes. Jndeſſen dürfte der Hopfen ſchwerlich auf
dieſer Höhe ſich erhalten, da die Erndte in Baiern und Böhmen
vorzüglich ausfält und noch große Quantitäten alten Hopfens auf
ger ſie Stuttgart ſchreibt man, daß die von dem „Frankfurter

Journal und anderen Blättern gebrachte Nachricht von der Anſtel
lung des Hrn. Hackländer als HofTheaterJntendanten irrthümlich ſei.

Osnabrück, d. 16. Septr. Zu den Widerſprüchen unſerer
Zeit zwiſchen der Theorie und der Praxis der Zünftler geben dieſe
ſelbſt einen reichen Beitrag. Jn Wort und Schrift ſtreng den Grund
ſätzen des Zunftweſens huldigen, in der Praxis aber, ſobald ihnen
perſönlich Nutzen daraus erſprießen kann ſelbſt das Syſtem umgehen
und durchbrechen in dieſen Widerſpruch verwickelt ſich ein eifriger
Zünftler nach dem andern. So vor einiger Zeit der Tiſchlermeiſter E.
Sonſt ein eifriger Anhänger der Zünfte, wurde er von den Schloſſern
wegen des ungeſetzlichen Gebrauchs eines Fabrikſchloſſes belangt. So



des Zunftweſens in Osnabrück. Jhm würde von der Malerzunft der
Prozeß gemacht, weil er von einem auswärtigen Maler ſich ſein Haus
habe anſtreichen laſſen. Auch der Zuchthausdirektion, die wir freilich
nicht zu den Zünftlern rechnen wollen iſt vom Krameramte wegen
widerrechtlichen Verkaufs einiger Artikel der Prozeß gemacht. Neben
dieſen Thatſachen iſt noch ein in dieſen Tagen geſchehenes flagrantes
Beiſpiel von dem Mißbrauch der Zunftrechte anzuführen. Die Kuh
eines hieſigen Fuhrmanns K. kalbt in den heißeſten Tagen des Som
mers; der hinzu gerufene Thierarzt fürchtet, daß die Kuh das Milch
ſteber bekommen und daran krepiren werde. Er räth demnach dem
Eigenthümer, das Thier ſchlachten zu laſſen. Der Eigenthümer befolgt
den Rath und ſtellt das gewonnene Fleiſch drei Schlachtern zum Ver
kauf an, von denen indeß nur einer ihm ein Gebot von 5 Thlrn.
macht. Um nun nicht genöthigt zu ſein, das Thier, für einen armen
Mann ein ganzes Kapital, zu einem ſolchen Spottpreiſe zu verſchleu
dern oder gar in die Erde zu vergraben, verkauft er es an Freunde
und Nachbarn pfundweiſe und löſt ſo 32 Thlr. Wegen widerrechtli
chen Fleiſchoerkaufs hat indeß nun das Schlächteramt eine Klage ge
gen ihn bei dem Magiſtrate eingebracht.

Kiew de 31. Aug. Die Landwirthe in Südrußland haben
leider auch in dieſem Jahre wiederum außerordentlich durch die Heu
ſchrecken gelitten, und mancher Gutsbeſitzer, der ſeine Erndte ſchon
gerettet glaubte, wurde in einigen Tagen derſelben beraubt, nachdem
das Ungeziefer Flügel bekommen hatte. Es iſt ein Entſetzen erregen
der Anblick, den Felder bieten welche von einem Heuſchreckenſchwarm
angefallen werden 0 bis 30 Thiere ſieht man an jedem Getreide
halm, und es dauert nicht lange, ſo iſt das herrlichſte Fruchtfeld in
einen gräulichen Stsppel verwandelt. Alle Rettungsverſuche ſind nutz
los. Fußhoch lagern dieſe Thiere im Getreide, und wenn ſie es ver
laſſen, ſieht es aus, als ob Ackerwalzen darüber gefahren wären. Von
der Unzahl Heuſchrecken, die hier auftreten kann man ſich ohne eigene
Anſchauung kaum einen Begriff machen täglich konnte man an man
chen Orten fünf bis zehn Mal meilenweite, drei bis ſechs Fuß hohe
dichte Schwärme von Flugheuſchrecken dahinſchwirren hören und wie
dunkle Wolken den Himmel trüben ſehen. Ein ausgewachſenes Exem
plar ſolcher Thiere hat etwa die Größe eines Kolibri. Zu Ende des
Herbſtes legen die Weibchen wieder Eier, 200 bis 600 und darüber,
und ſo iſt nicht einmal Hoffnung vorhanden, im nächſten Jahre vor
dieſen Plagsgeiſtern Ruhe zu haben, wenn nicht andere Naturgewalten
ihrer Vermehrung Schranken ſetzen. Wie wenig ihnen ſtrenge Kälte
fchadet, hat der letzte Winter bewieſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 21. September.

Jn dieſen Tagen iſt durch einen Commiſſarius der Königl.
Regierung dem Magiſtrat die Mittheilung gemacht das in Folge der
für unſere Stadt günſtigen Entſcheidung des Prozeſſes über die Gehalte
der Polizeibeamten nach Anweiſung des Herrn Miniſters des Jnnern
die Polizeiverwaltung ſchon zum 1. October von der Königl. Polizei
Direction auf den Magiſtrat übergehen ſolle, ſofern nicht die ſtädtiſchen
Behörden die Beibehaltung der Königl. Polizei beantragen und Pro
poſitionen wegen der von der Stadt zu übernehmenden Koſten machen,
auch ſich während der Verhandlungen hierüber vom 1. October ab zur
Uebernahme ſämmtlicher Koſten der Polizeiverwaltung verſtehen wür
den. Es war anheimgegeben, zu dieſen Verhandlungen eine Commiſ
ſion zu ernennen und mit umfaſſender Vollmacht zu verſehen. Jn
der zur Berathung hierüber geſtern angeſetzten außerordentlichen Stadt
verorxdneten Sitzung ſprach ſich allgemein die Anſicht aus daß nach
Lage der Sache die Stadt keine Veranlaſſung habe Anträge und Of
ferten wegen Beibehaltung der Königl. Polizei zu ſtellen, indem ſelbſt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

diej enigen, welche nicht unbedingt gegen eine Königl. Polizei ſind, aus
der a jetzigen Verfahren der Staatsregierung erkennen mußten, daß von
der ſelben eine erhebliche Beihilfe zu den Koſten nicht zu erwarten ſei,
oh ne ſolche aber auch ſie die ſtädtiſche Polizei vorzogen. Es wurde
de 5halb einſtimmig beſchloſſen, Anträge und Offerten nicht zu machen,
ſo mit auch eine Commiſſion zu ſolchen Vergleichs Verhandlungen nicht
zu wählen und der Regierung die geſetzliche Regelung der Sache zu
überlaſſen. Mit den ſonſt etwa nöthigen Verhandlungen in dieſer An
gelegenheit wurden die beiden Vorſteher und der Secretair betraut.
Die Erörterung der Frage ob es ausführbar ſein werde, ſchon zum
I. October die Polizei guf die ſtädtiſche Verwaltung zu übertragen,
und ob einer ſolchen Ueberſtürzung entgegen zu treten ſei, glaubte die
Verſammlung dem Magiſtrate, als der ausführenden Behörde, über
laſſen zu müſſen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. Septbr. 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Sparkaſſenrechnung pro 1859. 2) Antwort auf die Anfrage

wegen einer Straßengoſſe. 3) Bewilligung der Hundeſteuer zu Strä
ßenzwecken. 4) Genehmigung zu Bohrverſuchen nach Trinkwaſſer im
Waagegebäude. 5) Kämmeretrechnung pro 1859. 6) Genehmigung
zu weitern Abtragungen in der Franckenſtraße. 7) Vorlage wegen Be
nutzung eines Stücks Stadtmauer.

Der Vorſteher der Stad tverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. u. Dienerſch.

a. Schwerin. Hr. Rittmſtr. im 12. Huſ. Reg. Baron v. Maltzahn m. Diener
a. Weißenfels. Frau OAmtm. Kunkel m. Sohn a. Quedlinburg. Hr. Fabrik

Kronprinz.

beſ. Breithaupt a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Pommier a. Leipzig Scheffer a.
Magdeburg Bieler a. Erfurt.

Seacle Türiohn. Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Bremen Stöckler a. Köln. Hr.
Cand. Tröbeling a. Jchelsberg. Hr. Beamter Schulze a. Magdeburg. Hr.
OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Hauptm. a. D. v. Rathke a.

Hr. Oekon. Jnſp. Rauch
Hr. Rechnungs-

Hr. Paſtor Uhle
Büchen a.

Berlin.
Soldner Ring Hr. Rent. Schreider a. Düſſeldorf.

fuß a. Cinau. Hr. Rittergursbeſ. v. Kilienſterna a. Pommern.
rath Richter a. Berlin. Hr. Partik. Conſenſius a. Hannover.
m. Sohn a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Peterſen a. Koblenz,
Oeſtrich.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Naumburg Händel a. Nordhau
ſen, Fiſcher u. Jellis a. Berlin Zander a. Frankfurt a. O. Prinz a. Aachen.
Hr. Gutsbeſ. Berthold u. Marienwerder. Hr. Partik. Köſter a. Pirna.

Staat Kamburgi. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Thiebe a. Ober u. MittelKun
tzendorf in Schl. Frau Schulrath Wehrmann m. Fam. a. Stettin. Hr. prakt.
Arzt Dr. Athenſtedt a. Bitterfeld. Hr. Fabrikbeſ. Barſekow a. Calbe Hr.
Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Privat. Stern u. Frl. Wegener a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Harke a. Magdeburg Knapp a. Offenbach, Gründerich g.
Lennep.

Hente's Hötel. Die Hrrn. Bankbeamten Giesler u. Fötzſch a. Weimar. Hr.
Landwirth Alſch a. Schochwitz. Die Hrrn. Kaufl. Schuhmann a. Weißenfels
Gundler a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Haubold a. Burtzſchütz, Hübner a. Deſ
ſau. Hr. Fabrik. Reihnberg a. Köln. Hr. Rent. Hoffmann a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

widerrufliche Schlüßtermin ſeiner Zeit bekannt

Merſeburg, den 9. Septbr. 1861.
Königliche Regiernng.

Luftdruck. 334,48 Par. e. 338,89 Pa. e. 333,97 Par. e 33411 Par. e

Dunſtdruck 38,98 Par. E. 4,42 Par. L. 4,18 Par. L. 4,19 Par. L.Rel. en 94 pCt. 75 pCt. 95 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 12,6 G. Rm. 9,0 G. Rm. 10,1 G. Rm.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
gemacht werden ſoll, baldigſt eintreten zu laſſen. Handelsmanns Friedrich Auguſt Müller

zu Carsdorf haben wir zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die Verwendung der unſiche

die älteren Großherzogl. Sächſiſchen
Kaſſen Anweiſungen betr.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma
chung vom 20. März d. J. bringen wir, höhe
rem Auftrage gemäß, hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des Groß
herzoglich Sächſiſchen Staats Miniſteriums zu
Weimar von demſelben die Großherzogliche
Haupt Staats Kaſſe daſelbſt ermächtigt worden

Münden.

Retourbriefe.
1) An Köpke in Berlin.

3) Geither in Klettendorf.
v. Keiſenberg in a tBerlin. 6) Voigt in Lauſigk. 7) Zimmer n Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 8, vor demmann in Schlangenbad. 8) Schaaf in Leip Konnſen Kreisrichter Rukſer, akberaumt,

zig mit 1 Einzahlung
Halle, den 20. Septbr. 1861.

Königl. Poſt Amt.

ren Activa, ſowie zur Erklärung über die Ent
ſchuldbarkeit des Cridars, endlich zur Rechnungs

2) Kundt in ſegung des Verwalters und Rechnungsabnahme
H. der Glaubiger Termin auf

5) Kalkhof in den 21. Hetober e. Vormitt. 10 Uhr

wozu die noch nicht vollſtändig befriedigten Gläu
biger hiermit vorgeladen werden.

Querfurt, den 15. Septbr. 1861.
iſt, die in Folge des Geſetzes vom 27. Auguſt
1847 ausgegebenen Großherzoglich Sächſiſchen
Kaſſen Anweiſungen zu Einem Thaler und zu
Fünf Thalern, welche nach der Bekanntmachung
vom 23. April d. J. präcludirt und ſeit dem
1. Juni d. J. rechtlich werthlos geworden ſind,
nöch ferner und bis auf Weiteres gegen neue

Die Ueberſchüſſe von den in der Auction.
vom 16./18. September e. verkauften Pfändern c
aus dem 1. Halbjahr 1860 müſſen laut 9. 22
des Statuts bis ſpäteſtens den 30. October e. pro Cent Zinſen auszuleihen.
bei unſerer Leih Amts Kaſſe erhoben werden.

Halle, den 19. Septbr. 1861

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

10,000 ſind zum 1. Octbr. gegen 4

Riemer, gr. Steinſtr. 9.

Der Magiſtrat.nach der Bekanntmachung vom 1. November
1859 in Gemäßheit des Geſetzes vom 20. April Bekanntmachung. Land n Königreich

Der Konkurs über das Vermögen des We Fen, mit 48 Acker Feld und Wieſe in guter
Es ſind daher die Jnhaber ſolcher bermeiſters und Handelsmanns Karl Bebert Lage, wobei ein vollſtändiges Jnventarium über

zu Freiburg a,U. iſt durch Accord beendigt.
Naumburg, den 17. September 1861.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung. portofreie Anfragen unter der Chiffre P. B.
Horn

1859 ausge ebene Kaſſen Anweiſung eintauſchen. ges ſſ weiſungen umzu
präcludirter Kaſſenſcheine, ſowie die Ji i Jnhabervon Depoſttenſcheinen der Großherzogl. Haupt
ſtaats Kaſſe über dergleichen Kaſſenſcheine auf

gefordert, dieſen Umtauſch, für Wagen ver v

Zu verkaufen
iſt ein Landgut im Königreich Sach

geben wird für den höchſt annehmbaren Preis
von 10,500 Nähere Auskunft wird auf

poste restante Wurzen erteilt.



preiswerth zu verkaufen.

Das Conditorei Lokal im hieſigen Theater
wird auf das Jahr vom 1. Sctober 186 bis
1862 am Mittwoch den 25. d. Mis,, Nachm.
A Uhr, meiſtbietend im Theatergebäude verpach
tet werden. Die Bedingungen ſind im Bureau
des Juſtizrath Schede einzuſehen

Das der Wittwe Teutſchbein gehörige,
zu Badrina belegene Schmiedehaus nebſt Zu
behör, Schmiede-, Vieh und WirthſchaftsJn
ventarium, ſowie deren Feld und Wieſengrund
ſtücke, 32 Morgen enthaltend, ſollen freiwillig

Donnerstag, den 3. Oetober er.
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Badrina an den Meiſtbie
tenden verkauft, und falls ein annehmbares Ge
bot nicht erzielt wird, auf 6 Jahre verpachtet
werden.

Eilenburg, den 18. September 1861.
Der Rechts Anwalt Sauerteig

Die Lehrerſtelle der Schule zu Laue im
Kreis Delitzſch iſt Mitte October friſch zu
beſetzen. Die Stelle hat ca. 150 Einkünfte.

Reflektanten wollen ſich melden beim Ritter
gutsbeſitzer Koch auf Laue.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen
ſowohl, als auch in der Harmonielehre ertheilt
ein von der Königlichen Prüfungs-Commiſſion
in der Muſik geprüfter Lehrer Klausthor
ſtraße Nr. 22.

Unterricht für Kaufleute und Geschäftsleute,
welche sich dem Banquier-Geschäfte, der Han-
delswissenschaft, der Oekonomie, oder irgend
einem Geschäftszweige widmen wollen in der
deutschen Sprache, im Richtigschreiben und
Briefstyl, im Rechnen, in der Buchführung und
Correspondenz, in der englischen und franzö-
sischen Sprache ertheilt ein von der Königli-
chen Prüfungs- Commission geprüfter Lehrer.
Näheres ist bei a. Stückrath in der
Expedition dieser Zeitung zu erfragen

Haus und Geſchäftsverkauf.
Veranderungswegen iſt ein in einer Kreis

ſtadt gelegenes, vor einiger Zeit neu erbautes
Haus worin Material und Seilergeſchäft be
trieben wird unter annehmbaren Bedingungen

Näheres ertheilt
Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.

Jch beehre mich hierdurch ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich am hieſigen Platze ein
Material u. Farbewagren Geſchäft

verbunden mit
eTaback u. Cigarren Handel

begründete und bitte um geneigtes Wohlwollen
Zugleich empfehle ich mein vorzüglich aſſor

tirtes CigarrenLager, ſowie echt ameri
kaniſche Tabacke.

Eisleben, den 19. September 1861.
Hochachtungsvoll

B. A. Altev, Lange Gaſſe Nr. 863,
vis à vis der alten Poſt.

Echt homsop. Geſundh. Kaffee von
Herrn Dr. Arth. Lutze, aus der Fabrik der
Herren L. Wittig S Eo. in Cöthen

vei F. A. Alter.Friſche Brab. Sardellen, fetten Limb.
Käſe und Prima Schweizerkäſe, oſtfrie
ſiſche Tafelbutter, ſowie echt amerika
niſches Schweineſchmalz empfiehlt billigſt

B. A. AlIter. den durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Gewerbe und Kunſtausſtellung zu London.
Der General Secretair des Königl. Landes Oekonomie-Collegiums hat in einer vielfach

veröffentlichten Anſprache die Beſorgniß ausgedrückt, daß die obengenannte Ausſtellung beſon
ders in landwirthſchaftlicher Beziehung aus Preußen nicht befriedigend beſchickt werden und dem
Entwicklungsſtande ſeiner Kultur nicht entſprechen möchte. Die Herren Landwirthe werden
deshalb noch ganz beſonders dazu aufgefordert, ſich dabei in angemeſſener Weiſe zu betheiligen.
Die dieſſeitige Bezirks. Commiſſion glaubt ſich dem anſchließen zu müſſen und ihre Mitglieder
zu denen auch der Unterzeichnete gehört werden bei der Anmeldung und Beſchickung gern in
jeder Weiſe behülflich ſein. Die Gegend liefert eine reiche Zahl von Exrzeugniſſen welche der
Ausſtellung werth ſind. Wir wollen daven nur beiſpielsweiſe an einige erinnern. Wolle, in
Beziehung auf welche beſtimmt iſt, daß Woll- Vließe von 1861 und 1862 auch nach Ablauf
des allgemeinen Annahme Termins noch zugelaſſen werden ſollen, nur können Gegenſtände,
welche nach dem 1. Juni eingehen auf Preisertheilung nicht mehr Anſpruch machen. NRüben
Zucker für welchen ſich allerdings eine gemeinſame Zuſammenſtellung der verſchiedenen Gat
tungen empfiehlt, auf deren Beſchaffung auch Bedacht genommen wird. Stärke, von Weizen
und Kartoffeln, in ihren verſchiedenen Geſtaltungen. Auch Wein war auf den Ausſtellungen
zu London und Paris ſtark vertreten und dürfte es wieder werden. Die Produkte der Saale
und Unſtrut möchten in ihrer jetzigen Vervollkommnung nach Maßgabe der klimatiſchen Ver
hältniſſe das vergleichende Urtheil der PrüfungsCommiſſion nicht zu ſcheuen haben. Da die
Angabe der Preiſe überall geſtattet iſt, wird auch die Preiswürdigkeit und Billigkeit der Pro
dukte zu gehöriger Geltung gelangen.

Die Anmeldungen müſſen bis längſtens am 30. Septbr. e., die Gegenſtände ſelbſt bis zum
1. Februar 1862 in Merſeburg bei der Bezirks Commiſſion eingegangen ſein. Zur Vermitt

lung und Beförderung bin ich gern bereit. n
Halke, den 20. September 1861. Aug. Jacob.

F. 72.Unſeren Geſchäftsfreunden beehren wir uns hiermit die ergebene An
zeige zu machen, daß die Gebrüder Rrane und Friedrich Wendenburg
in ZTabitez durch General Verſammlungs Beſchluß aus unſerer Soecietät
ausgeſchloſſen worden ſind.

Zabitz, den 17. September 1861.
Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbstedt.

Fussteppiche, Deckenzeuge und Tischdecken
empfiehlt in allen Qualitäten bei größter Auswahl

M. A. So in Leipzig,Markt Nr. 11, 1. Etage, Aeckerlein's Haus.

Stuttgart, Verlag von Carl Mäcken.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Halle bei

Eduard AntonMichel Angelo Buonarroti
als Dichter

von
Dr. Wilhelm Lang.

Elegant geheftet Preis fl. 1. 24 kr. oder 24 Ngr.

So mannigfache Unterſuchungen ſich in neuerer Zeit mit dem Leben Mich el An
gelo's beſchäftigt haben, deſſen Perſönlichkeit den Forſcher faſt nicht minder reizt, als
ſeine künſtleriſche Bedeutung ſo fehlte doch bis jetzt eine eingehende Darſtellung ſeiner
dichteriſchen Wirkſamkeit. Dieſe Aufgabe verſucht vorliegende Schrift zu löſen, indem ſie
die Gedichte Michel Angelos im Zuſammenhang mit ſeinem ganzen Leben auffaßt
und in der Darſtellung ſeiner poetiſchen Thätigkeit zugleich den inneren Entwickkungsgang
des denkenden Künſtlers, des reifenden Mannes verfolgt.

Es h n z. Michaelis Meſſe 1861 i. Lipſg Lager von

Bucher'S Feuer-Löſch-Doſen u. Löſch-Geräthen,
Markt, neue Glas-Dach-Paſſage.

Leipzig, den 20. Septbr. 1861. Die Direction d. Königl. pr. Feuer -Lösch-Anstalten.
Ein Schänkgütchen, nahe einer großen Zum erſten October e. ein Commis geſucht.
Stadt mit Saal und 2 M. Morgen Gar Halle. J. C. G. Otto.
helher ſie den binnen Peter 2000 u er e e n e eMit 800 bis 1000 Anzahlung verkauft wer Um zugeben weiß findet bis zum 15. Oetober

Nung, s eine gute Stelle bei A. Bertholdt
in Roßleben a.

Prima und Secunda Stegarinlichte, 4, 5
und 6 Stück p. Pack, raff. u. rohes Rüböl
in abgelagerter Waare und Solaröl bei
W. A. Alterv, Lange Gaſſe Nr. 863,

vis à vis der alten Poſt.
Eisleben, den 19. September 1861

Die Kunſt

Geſucht wird, zur Führung der Wirthſchafte jg rn t z wer andlungsdienern, Verwaltern,bei einem bejabrten Herrn, ein ſolides Mäd Wirthſchaſterinnen, Verkäuferinnen
en oder unabhängige Frau, die die feine Wä F. w. werden gegen die Gebühren Stellen
ſche beſorgen und Nähen kann. Erfahrung in ermittelt, Prinzipalen aber Bewerber um Stel
der Küche wird nicht verlangt eine anſtändige en koſtenfrei nachgewieſen A. Lüderitz, Agen-
Behandlung wird zugeſichert. Das Nähere bei tur- Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23

H. Ganßauge, Leipzigerſtraße 95. Friefe franco.
Ein Burſche kann ſogleich ohne Lehrgeld in Ein Burſche kann ſogleich in diejedes Wort richtig ſchreiben

recht verſtehen und gebrauchen zu lernen.
Von

Dr. J. G. Hanschmaänn.
Preis 7 f.Zu haben in der

Pfeſfferschen Buchhandl g.
in alle

die Lehre treten e r le Lehre treten beim Schmiedemeiſter
pel, Müblgaſſe Nr. Janssen in Gutenberg.

Eine flotte Bäckerei in d. Provinz Sachſenn e F. Stelle-Geſuch.r an i e annabe Cneer r Ein junger Commis/ gewandter Materialiſt,
e auch mit der Buchführung und DeſtillationP r e niederlegen vertraut, ſucht e nſphgeet

50 Wiſpel Kartoffeln ſind zu verkaufen bei October e. ein Engagement. Näheres ertheilt
Glaeſer in Trebitz. Herr Raffinerie- Director H. Frenkel hier.



73 Große Steinſtraße Jacoh VJimon, Große Steinſtraße (3.
Mein Lager fertiger Damen Mäntel und

Jacken iſt durch neue Sendungen aufs Beſte ſortirt.
Sei Kinder Facons und Jacken liefere, falls eine Fagon

Lager
von

Lager
fertiger nicht genau vaſſen ſollte, dieſelbe innerhalb 12 Stunden Tuchen

Damenmänteln Tuch und Bucksking Lager vate en
Jacken und beſtens empfohlen. Beſonders eine friſche Sendung Westen in

Mantillen, Brünner Stoffe in ſchöten neuen Deſſins und vonAußerordentlicher Haltbatkeit. Sammet, Seide
Mein Lager in Leinen und Bettzeugen iſt jeder und Wolle.

zeit aufs Riſchhaltigſte ſortirt. Irieh garantirt rein lerren Hemden
Hanfleinen- Taschentücher in allen bekannten Nummern

franz Chales,
Taffete und
Tischdecken-

Doppel-Shawls 15 u und Shlipsen-nnd Täücher. von 1 15 pr. Otzd. a. Faänmtel- u.S dSchweizer Gardinen in und in dMuhn, Jrcken Stodte.
Gaze und. Sieb. Brillante Muster pr. Fenſter 4 und SchwarzeSammete,

2 bis 3
Halle a S. Große Steinſtraße 73. c See

J. G. Mann Söhne.rainsröhren bei
e un Bei jetziger rauhen Jahreszeit erlaude mir

meine (cardinaleptischen) agenmor-
seien und brustlösenden Bon-
bons angelegentlichſt zu empfehlen.

e e Friſche Sendung erhielten Herr ApothekerHoffmann in Mücheln Herren Moritz Riedel in Naumburg, Schmidt in Cöthen, J.
G Hoffmann in Caiberg Se Lehmann und Leopold in Nordheuſen, Os wald in San
gerhaufen, Neubhauer in Eisleben t
Weißenfels.
D. Lehmann, Motſellen-, Bonbons u. Chocoladen- Fabrik.

Vor üglich ſchöne on e beſte Qalitat
täglich friſch de O h Marktplatz Nr. 6.

Gut sehahein ganz ausgezeichnet guter Qualität, für deren Haltbarkeit ich garantire,
empfehle zu bekannten villigen, aber feſten Preiſen.

F.
gr. Ulrichsſtr Nr. 4.

Won jährige Guarmminie Schune
verkaufe ich, um damit zu raumen, unter den Fabrik Preiſen.

A. E. Korr.
Sauucis hen von e S hn in Magdeburg

à Pahr erhielt die erſte Sendung. Auch werden tieſe ben warm verasreſcht bei
RoItze.

Neglhgeé- Stoffe

S

Zum bevorſtehenden Umzug
emfiehlt ſein Lager von Tapeten, Rouleaux, Gardinenleiſten, ſowie Sophas und
Makratzen zu den billigſten Preiſen

O. Maseberg., Tapezier und Decorateur,
große Brauhausgaſſe und Leipzigerſtraßen-Ecke.

ötel Zum Kronprinz.Heute Sonntag den 22. September:
Erstes Abend- Concert.

Entrée à Perſon 2

Anfang präc. 7 Uhr. B. Fohn.

Den geehrten Conſumenten
zur Nachricht, daß ich außer mei
ner Fournirſchneideanſtalt eine
Fraiſe- Maſchine aufgeſtellt habe,

deren Benutzung ich gegen billige
Preisnotirung empfehle. Außer
dem halte ich ſtets Lager von
Fourniren, Dickten und Geſtm-
ſen, ſowie allen andern Möbel

verzierungen.
O. Müller Mühlgraben 6.

Jn Halle g. d. Saale wünſcht
eine anſtändige Wittwe zu Michaelis
dieſes Jahres einige Knaben von 7
I Jahren in Penſton zu nehmen, die
eine hieſige Schule zu beſuchen ge-
denken Für beſte Behandlung und
Vexrpflegung, ſowie für aufmerkſame
Beaufſichtigung wird eifrigſte Sorge
getragen. Das Nähere zu erftagen
bei Herrn Marti nan in Hälle,
goldene Roſe.“

Schülern weiſt eine Penſion S 80
unentgeltlich nach Ed. Stüäckzath in
der Exped. dieſ. Ztg. am Markte Dr. 20.

August abst,große Klausſtraße Nr. 13,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter eleganter
Schuhwanren für Damen und Herren
unter Zuſicherung riellſter Bedienung einem ge
ehrten Publikum hiermit beſtens

Gummiſchuhe, fran öſtſche, nur beſte Sorte,
zu möglichſt billigen Preiſen bei A. Pabſt.

Schrotenſchuhe, ſelbſtgefertigte, ſo wie auch
billigere mit und ohne Lederſohlen, für Herren
und DHamen, bei A. Pabſt.

Zwei gebrauchte ganz verdeckte
Fenſterwagen wovon der eine mit

S er andere ohne Langbaum, beide
modern und im beſtem Zaſtande,
werth zum Verkauf bei

E. Zander, Wagenbauet,
gr. Ulxichsſtr. Nr. 45.

Französfsche SGummischun
v. der, Compagnie nationale in Paris
empfiehlt echt en gros u. en dletaäl z. d.
billigſten Preiſen
C. V. Ritter Malle, gr. Ulrichsstr. 42.

Sonntag den 22. d. Mts. letztes
Gänſeauskegeln, wozu ergebenſt ein
ladet L. Leumann,„Zur grünen Tanne bei Jöberitz.

Sonntag giebt es friſchen Haaſen U. Gän
ſebraten, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
e

8 Die von Hrn LeMnann in Salle, Leipzigerſtr. r. V faprizir 9ten Magen Morſellen haben mir bei meinen mehrjährig n Leiden ſehr weſentliche
9 Dienſte geleiſtet, kann daher dieſelben Magenleidenden beſtens empfehlen. F. Föllner.

See eSoccen erſchien und vud auf Verlan- Umzugshalver ſtehen zum Verkauf: eine
gen gratis unter Kreuzband Francs ver große und eine kleine Gartenlaube, beide noch

sandt neu und von gutem Holz, mit BretterverſchlagKatalog des antiquari- und gedeckt, desgleichen ein eiſerner Heizofen,
ein Schlitten und verſchiedene andere Sachen
im Gaſthof Zur grünen Tanne bei
Zöberitz.

Häckſelz, Kraut- und Rüben Maſchinen
werden verfertigt und ſtehen zur Anſicht beim

Schmiedemeiſter Koch
in Dieskau.

Zwei möblirte Stuben, Brunoswarte
Nr. 13, ſind an einzelne Herren oder Schü
ler ſofort oder am 1. Oct. zu vermiethen.
Auf Virlangen auch Koſt.

Schen Bücherlagers e
Richard ühlmanm, Ver-
lags-, Sortiments u. Antiquariats-Buch-
handlung n Halle a. d. Saale.

Nr. III.
Anhalt Theologie und Philosophie. Belletri-
sük, Cultur und Literaturwissenschaft. Geo-
Sraphie und Geschichte. Handels-, Haus u.
Landwirihschaft. NMedicin, Natarwissenschaft
nd Phermecie. Alte und veue Sprachen
Apbavs, Verschiedenes enthaltend

Ch. Gelpke, Obercontroleur-Wwe.
Eine sehr schöge, elegant meublirte Stube

Spi T gSpPietrarten aus der Fabrik der Herren und Kammer 1 Tr. hoch, zum 1. October zu
ob tzſch S Küper
Preis Aug. Apelt.

empfiehlt zum Fabrik. verwijethen
HelIIe a/S. gr. Ulrichstr. 4.

Fürſtenthal.
Für Montag, Mittwoch und Don-

nerstag können noch G ſellſchaften in meinem
neuen Salon placirt werden. Für ein Inſtru
ment und brillante Erleuchtung iſt beſtens ge

ſorgt. O. Looſe.H GSchwittersdorf.
Zu dem am 25. September ſtattfindenden

Wurſtfeſt, wozu Herr Schwabe aus
Deſſau Concert geben wird ladet ganz
ergebenſt ein

Th. Albers.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief ſanft
heute früh Uhr meine liebe Frau Wil
helmine geb. Löſche, was ich hiermit Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtille
Tyeilnahme anzeige.

Halle, den 21. Sepibr. 1861.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Moritz Pechuel.

ſtehen preis

e
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